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Die Vorbildung der Juriſten. 
wei Publicationen der letzten Wochen bes 
ſchäftigen ſich wieder einmal mit der Vorbildung 
der Juriſten und haben fo eine neue Erörterung 
dieſes wichtigen Gegenſtandes angeregt. Als die be⸗ 
deutungsvollere und berhtenswerthere iſt die des 
bekannten Handelsvechtsbehrers Geh. Raths Prof. 
Pr. Levin Goldſchmidt zu bezeichnen, die „Rechts⸗ 
ſtudium und Prüffungserdnung“ betitelt Ti. Prof. 
Goldſchmidt beklagt vie Nichtachtung der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Ausbildung des Juriſten und ſchreibt 
dieſem Umſtande alle Mängel zu, die ſich innerhalb 
des Richterſtandes geltend machen. Er empfiehlt 
deshalb eine Verlängerung des wiſſenſchaftlichen 
Studiums auf Koſten des Vorbereitungsdienſtes und 
demgemäß eine Ablinderung der Prüfungsordnung. 
Der Unſſtand, daß Goldschmidt hervorragender 
Theoretiker und Praktiker zugleich iſt, macht ſeine 
Ausführungen ſehr beachtenswerth, und ſeine For⸗ 
derung, die wiſſenſchaftliche Ausbündung der Juriſten 
wieder mehr in den Vordergrund zu rücken, wird 
vielfache Zuſtümmung finden. Bedenken werden ſich 
dagegen erheben müſſen gegen die Abkürzung des 
Voß checkt 
Der Vorſchlag iſt ſchon wiederholt von Univer⸗ 
ſitätslehrern gemacht worden, wurde von den Prak⸗ 
tikern aber ſtets zurückgewieſen. Es iſt auch nicht anzu⸗ 
nehmen, daß in Preußen eine Abkürzung des Referen⸗ 
dariats unter dem gegenwärtigen Juſtizminiſter be⸗ 
ſchloſſen werden könnte. Von einer ſtrengeren Prüfung 
will man im preußiſchen Juſtizminiſterium auch nichts 
wiſſen; man iſt dort der Meinung, daß in Preußen 
das Epamen bei weitem ſchwerer iſt, als in den 
meiſten Bundesſtaaten. Man hat bezügli 
Material in Fülle geſammelt und der gegenwärtige 
Präſtdent der Juſtizprüfungs⸗Commiſſion hat es in 
der letzten Seſſion des Abgeordnetenhauſes vor⸗ 
getragen. Die unzweifelhaft berechtigte Forderung 
einer gründlicheren wiſſenſchaftlichen nee wird 
aber auch bedeutungslos ſein, wenn nicht, wie von 
zahlreichen Profeſſoren und Praktikern gewünſcht 
wird, ein Zwiſchenexamen eingeführt wird. Aber 
auch dieſe Einrichtung iſt ausſichtslos; ſie findet in 
der Juſtizverwaltung keine Befürwortung, ohwohl 
ſie ein Hinderniß gegen die Ausbreitung des Repe⸗ 
titorweſens wäre, das ein Krebsſchaden für unſere 
Univerſitäten und für die Ausbildung der Ju⸗ 
. f 


ſeits eine andere Bewegung b die eines 
der juriſtiſchen Examina gern beſeitigen möchte. 
Die einen halten das Referendarexamen für eine 
‚überflüffige Einrichtung, die anderen wollen bie 
zweite Prüfung abſchaffen. Nach unſerer Meinung iſt 
heute weder das eine noch das andere zu entbehren. 
Wäre die wiſſenſchaftliche Vorbildung der Juriſten 
auf den Univerſitäten gründlicher und zweck⸗ 
mäßiger und beſtände eine Möglichkeit, Fleiß und 
„Kenntniſſe der Studirenden während der Univerſitäts⸗ 
jahre zu controliren, ſo könnte man das 
Referendariatsexamen aufgeben. Wie die Sache 
jetzt liegt, iſt es aber unentbehrlich, da ſonſt 
vielfach völlig ungenügend vorgebildete junge Leute 
in den praktiſchen Dienſt kämen. Eine höhere 
Möglichkeit iſt für die Abſchaffung der zweiten 
Prüfung, des Aſſeſſorexamens, vorhanden, und es 
ließe ſich vom Standpunkte der Praxis wenig gegen 
den Vorſchlag der anonym erſchienenen Broſchüre 
gegen das Aſſeſſorexamen ſagen, wonach die 
nennung zum Aſſeſſor lediglich von dem Vorſchlage 
des Oberlandesgerichtspräſidenten abhängen ſoll. 
Natürlich könnte davon nur die Rede ſein, wenn 
die Ausbildung der Referendare in allen ihren 
Stadien die Möglichkeit eines Urtheils über die 


Er⸗ 


Nachdruck 
verboten. 


Die große Finſterniß. 


Von Otto Neumann Hofer. 
- I 


Die Bedeutung der Finſterniß. 
Die große Finſterniß vom 19. Auguſt hat eine 
doppelte Bedeutung: eine wiſſenſchaftliche und 
eine äſthetiſche. Von jener werden wir ſpäter 
ſprechen; Die geht das große Publikum näher an. 
Die große Finſterniß wird das gewaltigſte Natur⸗ 
ſchauſpiel fein, das die jetzige Generation Nord⸗ 
deutſchlands erleben wird. Es wird die äſthetiſch 
vollkommenſte Offenbarung der Erhabenheit der 
Natur gewähren. 
Am frühen Morgen, wenige Minuten nach 
Sonnenaufgang, wird für die Bewohner Nord⸗ 
deutſchlands öſtlich der Weſer aus ungeheurer Höhe 
der dunkle Mondſchatten herniederſchweben, wie ein 
hölliſcher Gigant mit ſchwarzen Fledermausflügeln 
die Wolken und die Erde ergreifend, und plötzlich 
mit ſchattenhafter Geiſterhand langſam, feierlich, 
en das Tagesgeſtirn vom Firmament hin⸗ 
egwiſchen. 5 
Der Eindruck dieſes Schauspiels iſt nach den 
Berichten aller derjenigen, die es erlebt, ein unbe⸗ 
ſchreiblicher. Nicht länger dauert es als zwei Mi⸗ 
nuten — aber wie ein neues Chaos fegt es über 
die Erde und verſetzt den Zuſchauer in eine 
ihm völlig unbekannte, nie geſehene, ja nie geahnte 
Welt. Tauſende werden meilenweite Reiſen unter⸗ 
nehmen um dieſer zwei Minuten willen. Und die 
Tauſende thun recht daran. Das, was ſie ſehen 
werden, wird ein Einziges ſein in ihrem Leben — 
unvergleichlich, unvergeßlich! x 


* 5 

Arago, der grotze Phyſiker, ſchreibt über den 
Eindruck der totalen Finſterniß vom 8. Juli 1842, 
die er in Pergignan beobachtete, daß die Landleute 
von tiefſtem Schrecken i len wurden, und er fügt 
hinzu: „Ich meinestheils fand es ganz natürlich, 
daß ungebildete Leute, die niemand benachrichtigt 
batte, eine große Unruhe zeigten, als fie plötzlich 
Finſterniß auf Tageshelle folgen ſahen. Sicherlich 
war es nicht die Vorſtellung von einer Convulſion 
der Natur oder der Gedanke, daß der Augenblick i 
des Unterganges der Welt gekommen ſei, was diefe ° 
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dürfte demſelben größere Muße geſtatten, als es in 
den letzten 


daß der hieſige ruſſiſche Bofſchafter, Graf Paul 


wonach ſich der Botſchafter zu einer Beſprechung 
mit dem Fürſten Bismarck nach Kiſſingen begeben 

wollte. — Die Mitglieder des diplomatiſchen Corps 
befinden ſich jetzt, bis auf einen verſchwindend 


Der 


kammerberichte in allen weſentlichen Punkten überein. 
In der Einleitung heißt es: 


ſetzte ſich auch im vorigen Jahre faſt auf allen 
gebieten fort, und wurde das zwiſchen Angebot und Nach⸗ 


wroduetion, verſchärfte Cencurrenz und gedrückte Preiſe 
bemerkbar machte, zeitweiſe ſogar in bedeutenderem Maße 


der hieſigen beiden Hauptinduſtrien vorhanden, wenn 
auch auf einigen Gebieten derſelben eine ziemlich regel⸗ 
Die 
waren unbefri 
geſchäftlichen Bemühungen und 
zur Herſtellung und zum Vertrie 


ab. S 
der meiſten hieſigen Artikel ſo niedrig, daß ein weiterer 


trotzdem bröckelten dieſelben noch immer mehr ab, undes 
| wermochte ſelbſt die im vierten Quartal hervortretende 


Hagener Bezirk iſt die Eiſeninduſtrie. 
auf fie wird geſagt: 


und der fertigen Waare erhielt das Geſchäft der Eiſen⸗ 
induſtrie im vorigen Jahre noch eine größere 
heit als im Vorjahre. 


ſeine Aufträge aufs äußerſte. 
allgemeine Zurückhaltung ein, die ſich von den Roheiſen⸗ 
Producenten bis zum kleinen Ladenbeſitzer erſtreckte. Für 
den flauen Betrieb, den das geſammte Eiſengeſchäft da⸗ 
durch bis zum Spätherbfte erlitt, konnte die mit dem 
Beginne des vierten Quartals ſich anbahnende und bis 
zum Schluß des Jahres langſam wachſende Belebung 
der Nachfrage und des Abſatzes nur einen ſehr unge⸗ 
nòügenden Erſatz bieten 


uncultivirten und ſchlichten Menſchen beſtürzt hatte. 


Tages, 
plötzlich befanden wir uns im Dunkeln, wir glaubten 


der Macht des Schauſpiels ergriffen, daß er beinahe 
die Faſſung verlor, die er bedurfte, um ſeine ſubtilen 


blick 
Herr zu 


früherer Finſterniſſe und den näheren Umſtänden, 


wie der Mond an der Sonnenſcheibe vorrückt, zur Erde 


eingetreten. Vorher jedoch ruft er in den oberen 
Luftſchichten ſonderbare Licht⸗ und Schattenbildungen 


lich Mal mit v tag Abend und Montag früh. 
Poftanſtalten des In⸗ ad us landes an ſenommen, Preis pro Quartal 4,50 &. durch die Po bezogen 
um 20 d. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


Juſertionsaufträge an alle auswärtigen 


A | A ftaaten eingeführt ohen Eingangszölle in ganz 
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deutſcher Eiſen⸗ und Stahlwaaren eingewirkt. 
in früheren Berichten wurde auf den bedeutenden 
Rückgang des Geſchäfts in diefen Artikeln nach Rußland 
bingewieſen. Daſſelbe hat ſich im vorigen Jahre noch 
weſenklich weiter verringert, da infolge der von Ruß⸗ 
land fortgeſetzten Zollerhöhungen und der immer leiſtungs⸗ 


fähiger werdenden dortigen Fabriken nur noch wenige 
feinere Waaren, welche die enormen Eingangs zölle zu 
tragen vermögen, dort eingeführt werden können. Im 
Verkehr mit Deſterreich hat aus denſelben Gründen die 
Ausfuhr hieſiger Erzeugniſſe der Eiſeninduſtrie ſeit 
einigen Jahren immer mehr abgenommen. In gleicher 
Meile hat auch die Ausfuhr von hieſigen Eiſenwaaren 


Das wichtigſte in der a Frage wird 
ie eine Reform des juriſtiſchen Studiums 
ein. Alsdann erſt wird nian die weiteren Fragen 
in Betracht ziehen können. Auffällig iſt es äbrigens, 
daß, trotzdem ſeit vielen Jahren die Vorbildung des 
Juriſten in der Preſſe und den Parlamenten be⸗ 
handelt worden, noch nicht die geringſte Aenderung 
in den beſtehenden Zuſtänden eingetreten iſt. 


BVeutſchland. 

A Berlin, 15. Auguſt. Der preußiſche Ge⸗ 
ſandte bei dem Vatican, Herr v. Schölzer, wird 
nach der Rückkehr von ſeiner Familie aus Lübeck 
den Reſt ſeines Urlaubes, wie alljährlich, in Berlin 
verbringen und ſich dann zunächſt dem Kaiſer vor⸗ 
ſtellen. Der diesjährige Urlaub des Geſandten 


a 


Einbuße erlitten! 
0 Daß es ut den anderen Arten von Ge⸗ 


Paſſus: „In den Geſchäften des Kleinhandels und 
Kleingewerbes haben ſich im Vergleich zum Vor⸗ 
ahren der Fall ſein konnte, da es ſich 
um Vorbereitungen für neue kirchenpolitiſche Geſetze 
handelte. Die nächte Landtagsſeſſton wir) mit 
ſolchen Nicht befaßt werden. — Es beſtätigt ſich, 


zunehmende Concurrenz immer mehr in ſeinem Er⸗ 
trage geſchmälert. Preis⸗Unterbietungen find an 


Schuwabow, Vorbereitungen trifft, um ſei. n dem 
mächſt beginnenden Urlaub auf feinen Beſitzungen 
in Kurland zuzubringen. Auch dies ſteht den 
bereits angedeuteten Zweifelnan der Angabe zur Seite, 


umgeſchlagen werden muß. Es wird daher jedem 
Geſchäftsmann immer ſchwieriger gemacht, für ſich 
und ſeine Familie den erforderlichen Unterhalt zu 


Zinſen und Steuern aufzuwenden hat.“ 

* IlBiſchofs⸗Conferenz]! Zum Schluß der 
kleinen Theil, fern von Berlin. Fuldger Biſchofs⸗Conferenz bemerkt die „Fuld. 
L. Berlin, 15. Auguſt. [Mnerdanlige Berichte] 

ahresbericht der Handelskammer des 
Kreiſes Hagen, welcher ſoeben erſchienen iſt, ſtimmt 
mit der übergroßen Mehrzahl der übrigen Handels⸗ gegengeſetzte Nachricht, welche in letzter 0 
gewann und wonach die weiteren Conferenzen in 
Köln ſtattfinden ſollten, eine irrthümliche iſt und 
vermuthlich auf einem Mißverſtändniſſe beruht.“ 

* [Das Privat⸗Brauntweinmonopol.] In einer 
Beſpre 
jagt der „Börſ⸗Cour.“ : \ 

Die Intereſſenten der Spiritusinduſtrie und nament⸗ 


„Der ſchleppende Verkehr, unter welchem die hieſige 
gewerhliche und induſtrielle Thätigkeit zu Leihen 1151 
eſchäfts⸗ 


frage herrſchende Mißverhältniß, das ſich durch Ueber⸗ 


als in den Vorjahren empfunden. Ein andauernd ans | Hub mächtigen Vereinigung zuſammen, um unter "Bes 
e e ee Be einten Kräften auf dem Weltmarkt ſowohl, wie namentlich 
auf dem heimiſchen Markt zu erſcheinen. Der ſchwächere 
mäßige Beſchäftigung aufrecht erhalten werden konnte. 
veile faft ſämmtlicher induſtriellen Erzeugniſſe] werd 


id und warfen im Vergleich 


er Vortheile theilhaftig, welche der Großbetrieb 
währen vermögen. Von 


e 
5 vie Kapitalkraft zu ge 
f punkte aus 


‚beta, 


0 


Waaren 
wendet werden mußten, keinen entſprechenden Verdienſt 


m allerwenigſten 


eit, in welcher 


schon zu Anfang des Jahres ſtanden die Kreise find, der privaten Erwerbsthätigkeit Schranken zu 


Rückgang derſelben kaum für möglich gehalten wurde; 


daß ſie den Verſuch macht, für 


Was jetzt im Werden begriffen iſt, darf nur als eine 


Belebung des Geſchäfts nicht, ſie wieder zu beleben.“ 
Die eine von den beiden Hauptinduſtrien im 
In Bezug die herrſchende iſt 
geſetz einen vorläufigen Abſchluß gefunden hat. 
„Durch die fortgeſetzte Verbilligung des Rohmaterials : 
Unternehmen beurtheilt werden muß, 
Unſicher⸗ 
0 Jeder fürchtete an ſeinen Vor⸗ 
räthen durch Preisrückgang zu verlieren und beſchränkte 
Jnfolgedeſſen trat eine 


wir die allgemeinen Rückſichten in Betracht ziehen. Wir 


daß, was die Spiritus⸗Intereſſenten hier planen, auf 
Kae gewiſſer Productionszweige datiren ſchon ſeit 
anger 


dieſe Coalitionen in manchem Betracht zu klagen. 


Außerdem haben auch facher Weile, wie 


am vorigen Jahre wieder die von mehreren Nachbar: 
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r Vorhangs; bald haſten ſie — zumal im Moment 
Als ich ſie nach der wahren Urſache der Beſtürzung der Totalität — wie Radſpeichen drehend über den 
fragte, antworteten ſie ſogleich: „Der Himmel war 
heiter und doch verminderte ſich die Helligkeit des ſchmäler und ſchmäler geworden; der Mondrand 
die Gegenſtände verdüſtertien ſich und 
erblindet zu ſein.“ wenige Secunden ein entzückendes Schauspiel. Der 

Und Pater Secchi, der bedeutende Aſtronom, Mondrand iſt 
wurde, wie der Aſtronom Baily, ſo gewaltig von 


Beobachtungen anzuſtellen. „Es bedurfte der ganzen 
Kraft unſeres Willens“, ſagt er, „um bei dem An⸗ iſt da — Finſterniß umhüllt die 
des großartigen Schauſpiels unſerer Sinne 
bleiben.“ gewaltige Wirkung auf alles Lebendige. 

Wenn dieſes Naturereigniß ſchon auf Aſtro⸗ 
nomen, die an daſſelbe mit ſtrenger, d 
licher Kühle herangehen, eine ſo erſchütternde Wir⸗ 
kung ausübt, um wie viel mehr muß es Sinn und 
Phantaſie der an dieſem Tage ſo natürlich erregten 
Laien gefangen nehmen. 

Verſuchen wir zunächſt nach den Erfahrungen 


Venn das 


zu erleuchten. Nun aber beginnt eine 
änderung, die alles verſtummen läßt und Andacht 


an, und die ganze Natur gewährt einen traurigen, 


die die bevorſtehende begleiten werden, ein allge⸗ 
meines Stimmungsbild zu entwerfen, das unſere 
Leſer auf das Schauſpiel vorbereiten ſoll. 

Die Sonne wird bereits zum Theile verfinſtert 
aufgehen. Als Sichel wird ſie ſich über den Horizont 
erheben, die Ausbuchtung voran, aber ſchräge ſtehend, 
ſo daß man zuerſt die obere linke Sichelſpitze ſehen 
wird. Wie ein ſchwarzer Keil droht hoch oben in der 
Luft der Mondſchatten, der ſich in demſelben Verhältniß, 


der Landſchaft verwandelt ſich in Grau; in den 


zieht ſich mit einer Leichenfarbe, 
bal einer Kälte, die fröſteln macht, wie Todes⸗ 
hau 
„Fixſternwinde“, den die Abkühlung erzeugt, und 
in unheimlichem Schweigen ſcheint 
Lebenskraft der Natur zu erſtarren. i 

Die Blumen und Bäume erſchlaffen wie in 
Todesmattigkeit, ſie laſſen ihre Zweige und Aeſte 
herabhängen und die Sinnpflanzen ſchließen ihre 
Kelche; die Vögel flattern üngſtlich davon und 
ſuchen ihre Schlupfwinkel auf; die Inſecten ver⸗ 
bergen ſich. Die Hunde und Pferde ſtoßen ein 
nothvolles Geſchrei aus und rennen wild durch⸗ 
einander; alles ſcheint ein entſetzenerregendes und 


herniederſenkt. Wenn er ſie erreicht, iſt die Totalität 


hervor, die geheimnißvoll für Laien wie für 
Aſtronomen das Wunder der Totalität ankündigen. 
Immer weiter dringt der ſchwarze Mond in die 
Sonnenſcheibe hinein, zuletzt nur noch einen ſchmalen 
lichten Streifen übrig laſſend. Nun huſchen ſeltſame 
Schattenſtreifen, durch lichte Bänder getrennt, radial furchtbares Unglück anzukündigen. 

über die Ebene, über viele Häuſermauern, über den Aber am Himmel ſtrahlt im unheimlichen 
Spiegel von Teichen und Flüſſen. Bald wallen ſie und doch milden Licht eine wunderſame Glorie. 
langſam und majeſtätiſch dahin wie Rieſenfinger, Eine vollkommen ſchwarze Scheibe hängt am grau⸗ 
die der Weltgeiſt über die Erde bewegt; bald rollen grünen Himmel und darum her verbreitet es ſich wie 
ſie wellenartig fort wie die Wellen eines weilen eine Strahlenkrone, weit hinein in die momentane 
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nach Frankreich im Laufe der letzten Jahre eine bedeutende 
ſchäften nicht beſſer beſtellt iſt, zeigt folgender 


jahre keine weſentlichen Veränderungen bemerkbar 
gemacht. Der geſchäftliche Verkehr wird gegen die 


der Tagesordnung, ſo daß in verſchiedenen Zweigen 
des Detailhandels mit dem allerbeſcheidenſten Nutzen 


erwerben und außerdem noch die nöthigen Mittel 
zu erzielen, die er für Miethe, Geſchäftsunkoſten, 


Ztg.“, daß die Conferenzen des Episcopats, ſofern 
ſolche ſtattfinden, auch in Zukunft am Grabe des 
h. Bonifacius abgehalten werden, und 10 5 N 
eit Boden 


chnung dieſes neuen, großen Unternehmens 


lich der Spiritusproduction thun ſich zu einer großen 


ſeitigung der ſie ſelbſt ſchädigenden Concurrenz mit ver⸗ 
roducent wird von dem ſtärkeren mitgetragen, und alle 


ichtet, iſt das geplante 
. binnver⸗ 


PDC gew winnver⸗ 
ten darf man in unſerer 
ſo viele Maßnahmen getroffen worden 


ziehen, dieſer privaten Ezwerbsthätigkeit es verdenken, 
t für das verlorene 
Gebiet nach einer anderen Richtung hin ſchadlos zu halten. 


folgerichtige Wirkung der Wirthſchafts⸗ und Steuer⸗ 
politik betrachtet werden, welche ſeit acht Jahren bei uns 
und in dem neuen Branntweinſteuer⸗ 


So günſtig das neue Project als ein geſchäftliches 
fo wenig günſtig 
ſind wir im Stande, über daſſelbe zu urtheilen, wenn 


können uns nicht verhehlen, daß hier nicht einmal etwas 
ganz Ungewöhnliches geſchieht; wir müſſen ſogar zugeben, 


anderen Gebieten ſchon vielfach verſucht worden iſt. Die 


Zeit, und mehr als einmal iſt Anlaß geweſen, 1 85 a 
er 
die Branntwein⸗Monopol⸗Genoſſenſchaft unterſcheidet ſich 
von den ſonſtigen industriellen Coalitionen in mannig⸗ 
hier nicht erſt näher dargelegt zu 
werden braucht, weil es zu augenfällig iſt. Der Brannt⸗ 


[Boden. Inzwiſchen iſt der Sichelſtreifen immer 


ſchmiegt ſich enge an den Sonnenrand an, aber 
bevor ſie ſich vereinigen, entfaltet ſich noch für 


von ungeheuren Gebirgen überragt, 
mit ihren Spitzen durchbohren dieſe den ſchmalen 
Sonnenrand, bevor er verſchwindet, und löſen ihn 
auf in eine blitzende Schnur von goldigen Perlen. 
Allmählich zerrinnen auch ſie — der große Moment 


Erde. 
Dieſe Finſterniß iſt plötzlich; darauf beruht ihre 
Licht der Sonne iſt ſo intenſiv, daß noch die 
Strahlen der Perlenſchnur hinreichen, um die 1 55 N 
er⸗ 


und Bangen in die Seele der Menſchheit verſenkt. 
Alle Gegenſtände nehmen eine andere Färbung 


dunklen, faſt drohenden Anblick; das ſchönſte Grün 
höheren Regionen erſcheint der Himmel in Sonnen⸗ 
nähe bleifarben, der Horizont mit grünlichem 
Gelb umſäumt. Das Antlitz des Menſchen um⸗ 
die Wärme 
weht es von Weſten heran mit dem 


die ganze 0 


Morgen⸗Ausgabe. 


5 4 — 


— srnnmartner nennen 


wein ift ein Conſum⸗Gegenſtand, und zwar ein Gegen⸗ 
ſtand des Hallen Con ums. Bei dem gewobnbeits⸗ 
mäßigen Charakter des Branntwein⸗Conſums ift der 
Branntwein in gewiſſen Grenzen einem Nahrungsmittel 
ten, und es muß ſchwerem Bedenken unter⸗ 
liegen daß ein ſolcher Gegenſtand des Maſſen Conſums 
zum Gegenſtand eines privaten Monopols wird - 
So ſehr wir anerkennen müſſen, daß die Ver⸗ 
einigung, die jetzt im Werke iſt, wahrſcheinlich ungemein 
aus ſichtspoll erſcheint, fo ſehr müſſen wir beklagen, daß 
unſere ſteuergeſetzlichen Einrichtungen zur Gründung 
e e 
mit aller Beſtimmtheit Tage B 
dieſer Monopol⸗Geſellſchaft das Reichs⸗Branntwein⸗ 


w . N 
de piece Berlin allgemein ange⸗ 


gleich zu achten 


ird. 
Daß dieſes letztere in 
nommen wird, hatte uns ſchon geſtern unſer 
e Correſpondent mitgetheit. 
Aus dem Vertrags Eutwurfe zwiſchen den 
1 und der a LIT 
iſt noch hervorzuheben: 5 
5 55 Arno ne des Spiritus erfolgt loco Brennerei 
die Lieferung nach der von der Geſellſchaft bezeichneten 
Annahmeſtelle geſchieht durch den Brenner auf deſſen 
Koſten. Der Brenner darf bei Strafe von 50 M pro 
Hectoliter an niemand außer an die Geſellſchaft von 
feinem Spiritus verkaufen. Den Rohſpirituspreiſen 
wird derjenige Betrag zugeſchlagen bezw. davon 
in Abzug gebracht, welcher ſich für die Zeit vom 1. Okt. 
bis 31. Mai der letzten fünf Jahre als Durchſchnitts⸗ 
preis⸗Differenz zwischen der Annahmeſtelle und Berlin 
ergiebt. Dieſe Preisdifferenzen nach dem Ablieferungs⸗ 
orte ſind: Breslau, Bromberg, Poſen, Thorn 2 
niedriger; Danzig 1,30 & niedriger; Stettin, Cottbus 5 
1 4 niedriger; Dresden, Zwickau. Glauchau, Leipzig, 
Altenburg, Zeitz, Gera, Halle, Cöthen, Halberſtadt, 
Magdeburg, Nordhauſen 0,50 M höher. 8 
Die Geſellſchaft zahlt den Brennern vor wie nach 
der Campagne Vorſchüſſe. Das Geſchäftsjahr läuft vom 
1. Auguſt bis 31. Juli; der Vertrag gilt für 3 Jahre 
vom 1. Oktober an. Streitigkeiten entſcheidet das 
Schiedsgericht, zu welchem die Geſellſchaft und der Brenner 
e einen Schiedsrichter wählen. Können die beiden 
Schiedsrichter ſich weder in der Sache, noch wegen eines 
[Sbmannes aus der Zahl der Schiedsrichter einigen, ſo 
iſt der Präsident der Aelteſten der Kaufmannſchaft in 
Berlin um die Ernennung eines Obmannes zu erſuchen. 
57 des Reingewinnes, welcher nach Zablung von 
5% an die Actionäre, Deckung der geſetzlichen und 
ſtatutariſchen Reſerven, ſowie der Tantiemen ꝛc. übrig 
bleibt, fließen in einen Dispofitionsfonds, der nach An⸗ 
hörung des Ausſchuſſes des Vereins der Spiritus⸗ 
fabrikanten in Deutſchland zur Hebung der Spiritus⸗ 
und Spritinduſtrie, ſowie des Exports verwendet werden 
ſoll; 25 4 des nach Abzug der genannten Beträge ver⸗ 
bleibenden Reingewinnes find unter die einen dieſem 
gleichlautenden Vertrag mit der Actien⸗Geſellſchaft 
an an und ante e 1 
kirenden Spritfahriken der Art zu vertheilen, daß die 
Kemer 1 und die Shtifabriien 3% zuſammen 
erhalten. N 
* [Weibliche Geheimpoliziſten.] Durch einen 
großen Theil der deutſchen Preſſe der verſchiedenſten 
Schattirungen geht die Nachricht, daß der Londoner 
Polizeichef Anträge, weibliche Perſonen als Dedec⸗ 
tives anzuſtellen, erhalten hat und die Anträge einer 
wohlwollenden Beurtheilung unterziehen will. 
Seiner Zeit will er die Reſultate ſeiner Beurtheilung 
bekannt geben. Einige der referirenden Zeitungen 
meinen, daß, wenn ſich dieſe Einrichtung in Eng⸗ 
land bewähre, das deutſche Reich bald nachfolgen 
würde, dieſe weibliche Inſtitution einzuführen. 
Dazu bemerkt das „B. Volksbl.“: 5 
Wir haben von unſerem Standpunkte aus nichts 
dagegen — weil dieſe Inſtitution in ganz Europa that⸗ 
ſächlich, beſonders bei der politiſchen Spionage, ſchon 


beſteht. 

In Rußland und Frankreich ſind im Laufe der Zeit 
hunderte von Fällen bekannt geworden, wo ſich politiſche 
Gimpel auf die von nichtsnutzigen Frauenzimmern ge⸗ 
legten Leimruthen haben fangen laſſen. Und auch in 
Deutſchland haben denunciatoriſche Frauenzimmer, ohne 
gerade angeſtellte Geheimpoliziſten zu ſein, aus den 


Nacht leuchtend, wie ein Heiligenſchein um das 
Haupt eines Märtyrers. Das ijt die geheimniß⸗ 
volle Corona, dieſer lichte Dunſtkreis der Sonne, 
deſſen Natur uns noch ſo gut wie unbekannt iſt 
und deren Erforſchung das woſſenſchaftliche une 
ziel aller Beobachtungen an totalen Sonnenfinſter⸗ 
niſſen bildet. In einzelnen Bündeln wallt die 
milchweiße Lichtfluth vom verdunkelten Sonnen⸗ 
leibe aus, hier nach kurzem Laufe endend, dort 
aber ſich endlos hinausſtreckend in die Leere, ohne 
feſte Grenze, ſanft hinüberſchwimmend in die Farb⸗ 
loſigkeit des Firmaments. Und dann zuckt es am 
Sonnenrande hier und da in nervöſen Eruptionen 
auf, blutigroth die milchweiße Fluth der Corona 
färbend, jedoch immer nur mäßig über den Sonnen⸗ 
rand ſchießend: das ſind die Protuberanzen, 
dieſe Flammenzungen von glühendem Gaſe, die die 
Sonne fortwährend ausſpeit, feurige Denkmäler 
ihrer vulkaniſchen Kraft, von deren Wildheit die 
zügelloſeſte Phantaſie ſich eine Vorſtellung zu 
mächen ganz und gar unzulänglich iſt. Oft be⸗ 
merkt man, daß die Protuberanzen an der 
Spitze umgebogen ſind wie Federbüſche oder 


80 wie Flockenblumen, ein Beweis, 
aß fie in der Sonnen Atmoſphäre von 
Stürmen gepeitſcht werden, für deren Gewalt 


uns jeder Ausdruck fehlt. So klein die Protuberanzen 

im Vergleich zu der zehn⸗ bis zwanzigmal höheren 
Corona erſcheinen, 0 ſind doch manche von ihnen 
20000 Meilen lang und haben eine Wärmemenge, 
welche ausreichend wäre, die ganze Erde nicht nur 
zu ſchmelzen, ſondern auch in Dampf zu verwandeln. 
5 Im Augenblick der Totalität bedeckt ſich der 
Himmel mit Sternen. Die Planeten treten zitternd 

neben der Sonne hervor, die hellſten Fixſterne, die 
zur Zeit der Culmination nahe ſind, leuchten auf. 
a Die ganze zauberhafte Scene iſt mit einem Schlage 
verſchwunden, ſowie der erſte Lichtſtrahl wieder vor⸗ 
bricht. Das Leben kehrt mit dem Licht zurück, in 
j freudigem Aufathmen löſt ſich die bange Spannung, 
die Vögel fangen wieder an zu fingen, die Blumen 

öffnen ſich der Sonne von neuem. Zuerſt ſcheint 

noch das Tagesgeſtirn wie eine elektriſche Lampe; 
ſie wirft ſcharf begrenzte Schatten mit zitternden 
Lichtern; die wellenförmigen und ſich ſchlängelnden 
Bänder am Boden und auf ſenkrechten Wänden 
erneuern ihr myſtiſches Spiel. Aber nur wenige 


verſchiedenſten Motiven die Rolle ſolcher Poliziſten über⸗ 
nommen. Aber wir haben auch die feſte Ueberzengung, 
daß in Deutſchland eine große Zahl von Frauenzimmern 
direct von C iminalpoliziſten zu geheim polizeilichen 
Jul e werden, wenn auch jetzt nur noch von 
all zu Fall. 5 
*Die geſchloſſenen Geſellſchaften! welche hin und 
wieder ihre Mitglieder durch einen Tanz vergnügen, 
ſcheinen neuerdings den Behörden ſehr viel Kopfſchmerzen 
30 machen. Jetzt liegt aus Döbeln in Sachſen eine 
Nachricht vor. die lebhaftes Erſtaunen erregen wird. 
Die Amtshauptmannſchaft daſelbſt unter Zuſtimmung 
des Bezirksausſchuſſes hat eine Beſtimmung erlaſſen, 
wonach in derartigen Geſellſchaften jährlich nur einmal 
Gäſte eingeführt werden dürfen. Wir verſtehen dieſe 
Beſtimmung dahin, daß derſelhe Gaſt nur einmal im 
Jahr eingeführt werden darf. Eine Geſellſchaft darf 
nicht mehr als 6 Tanzvergnügen im Jahre ahhalten, 
und dieſelben dürfen nicht länger als bis 2 Uhr dauern. 
ſt denn die Aufgabe, fragt die „Freiſ Ztg.“ mit Recht, 
dem Volke feine Vergnügungen möglichſt zu beſchränken, 
in der That des Schweißes der Edlen ſo ſehr werth? 
Am ver wunderlichſten iſt die Beſtimmung, daß ſolche 
Geſellſchaften, deren eigentlicher Zweck das Tanzen iſt, 
jährlich nicht mehr als zwei Tanzvergnügungen abhalten 
dürfen. Dadurch werden alſo die Geſellſchaften künſtlich 
auf den Weg gedrängt, öffentlich zu betheuern, daß das 
Tanzen nicht ihr eigentlicher Zweck ſei. 

Aus der Pfalz, 12. Aug. Die Herren Stadträthe 
in Neuſtadt a. H ſind in den letzten Tagen in nicht 
geringe Aufregung verſetzt worden. Plötzlich — 
schreibt man der „Fr. Pr.“ — erging ſeitens des 
Harn Adjunct die Aufforderung an die Stadträthe, 
115 ſofort wegen einer wichtigen Angelegenheit auf 

as Rathhaus zu begeben. Hier wurde ihnen denn 
im Beiſein des Polizeicommſſſars eröffnet, daß eine 
Reihe Hausſuchungen bei Soctaldemokraten vorge⸗ 
nommen werden ſollten, es hätten ſich die Stadt⸗ 
räthe hierbei zu betheiligen. Obgleich ſich einige 
derſelben erſt bet dem Stadiſchreiber die diesbezüg⸗ 
lichen Beſtimmungen aufſchlagen ließen, da es ihnen 
undenkbar erſchien, daß ſie der Polizei Handlanger⸗ 
dienſte verrichten müßten, wurde dennoch der Auf⸗ 
forderung, da angeblich Eil fall vorläge, ſtattge⸗ 
geben. Mehrere Stadträthe beabſichtigen indeß, 
nachträglich die Sache bei einer höheren Inſtanz 
zur Sprache zu bringen. 

München, 13. Auguſt. Die Nachricht ſüddeut⸗ 
ſcher Blätter, daß der Kronprinz auch in dieſem 
Jahre die Herbſt⸗Waffenübungen der bairiſchen 
Armee beſichtigen werde, kann noch in keiner Weiſe 
als feſtſtehend angeſehen werden. 


Frankreich. 

I Banlanger und feine Egeria Der Pariſer 
„Figaro“ — bekanntlich oft ein loſer Spaßvogel — er⸗ 
zählt, eine Kartenſchlägerin wäre acht oder zehn Wochen 
vor dem Sturze des Cabinets Goblet in ein befreundetes 
Haus beſchieden worden, wo der General Bonlanger ſich 
in Civil von ihr wahrſagen ließ. Aus den Linien feiner 
Hand erkannte ſie, der Mann mit dem ſchönen blonden 
Barte ſei ein höherer Offizier, er befinde ſich in einer 
unverhofft glänzenden Stellung, werde aber nicht mehr 
lange darin verharren. „Laſſen Sie ſich dies aber nicht 
zu Herzen gehen“, fuhr die Hexe fort. „Sie werden ſpäter 
noch einen viel höheren Rang erklimmen, Sie werden 
den Thron ſtreifen.“ Als man der Wahrſagerin 
nachher entdeckte, wem ſie die Schleier der Zukunft 
gelüftet hatte, ſagte fie: „Dann habe ich wohl gethan, 
daß ich Ihnen nicht Alles offenbarte; denn in ſeiner 
Hand ſteht geſchrieben, daß er eines gewaltſamen Todes 
ſterben wird.“ Kurz darauf traf der General Boulanger 
bei einem gemeinſamen Freunde mit dem Profeſſor 
Charcat zuſammen Dieſer, deſſen hypnotiſche Experi⸗ 
mente in der Irrenanſtolt la Salpetrière berühmt find, 
glaubt nicht an elektro⸗magnetiſche Erſcheinungen, weiche 
den Bereich des Beſtehenden überſchreiten, willigte aber 
doch darein, eine anweſende Somnambule mit dem da⸗ 
maligen Kriegsminiſter in magnetiſche Verbindung zu 
ſetzen. Der General Boulanger war äußerſt erregt 
und ſehr geſpannt auf das, was er nun höxen würde. 
Die Somnambule weiſſagte ihm ebenfalls feinen 
nahen Sturz, den tumultuariſche, aber unblutige Volks⸗ 


bewegungen begleiten würden, und fügte hinzu: „Ich 


ſehe einen großen Umſturz kommen. Es iſt entſetzlich. 
Franzoſen und Deutſche können nicht Frieden halten, 


ein Krieg wird zwiſchen ihnen ausbrechen, aber ſie allein 


werden darin verwickelt ſein. Das Alles wird noch vor 
dem 28. März des nächſten Jahres geſchehen. (Man 
war Ende März d. J.) Der Krieg wird länger als 
6 Monate und weniger als 8 währen“, antwortete die 
Seherin auf die dringenden Fragen des Generals. 
„Siege und Niederlagen werden furchtbar ab⸗ 
wechſeln und ſchließlich werden die Franzoſen, 
von dem General Boulanger geführt, triumphiren. 
Was ſie aber auch thun mögen, ſie werden 
doch den Rhein nicht überſchreiten, wo der Friede 
unterzeichnet wird. Jenſeits des Rheins gewahre ich 
Revolutionen, gebrochene Kronen, geſtürzte Throne.“ — 
Und diesſeits? — „Diesſeits wird der ſiegreiche General 
zum Staatsoberhaupte, zum Präſidenten ausgerufen, er 
wird der Erſte im Staate fein.“ Der General war 
dieſen Worten mit böchſter Spannung gefolgt. „Wer 
möchte behaupten, ſchließt „Figaro“, daß Boulanger, 
durch das Wunderbare, das Uebernatürliche verlockt, 
feinem Stern vertrauend und geneigt, wiederholten 
Prophezeihungen Glauben zu ſchenken, nicht in dieſer 
Zuverſicht die nöthige Philoſophie ſchöpfte, fi ſtürzen 


Augenblicke, dann wird die Sonnenſichel größer, die 
Welt erhält die volle gewohnte Lichtfluth zurück und 
für die meiſten iſt damit das Schauſpiel zu Ende. 
Dennoch dauert es noch an die fünfzig Minuten, 
bis der Mond das Sonnenantlitz gänzlich ent⸗ 
ſchleiert hat. Aber es treten keine neuen Er⸗ 
ſcheinungen mehr auf, wenn nicht diesmal der ent⸗ 
weichende Mondſchatten wegen ſeiner faſt horizontalen 
Lage wieder in den höheren Luftſchichten eigenartige 
Far benſpiele hervonuſt. 


* 

Macht der eindrucksvolle Verlauf des Schau⸗ 
ſpiels daſſelbe ſchon zu einem unvergleicklichen, fo 
wird ſein Werth in's Unberechenbare geſteigert durch 
die Seltenheit, mit der es eintritt. Im großen 
Durchſchnitt wiederholt es ſich für ein und denſelben 
Ort der Erde nicht häufiger als alle zweihundert 
Jahre. Berlin hatte die letzte totale Sonnen⸗ 
finſterniß am 12. Mai 1706 und wird in den nächſten 
drei Jahrhunderten ein ſolches Phänomen überhaupt 
nicht mehr haben. Paris hat ſeit 1724 feine totale 
Finſterniß gehabt und erlebt auch im nächſten Jahr⸗ 
hundert noch keine. London hat nur 1140 und 
1715 eine gehabt, ſeildem nicht mehr, wird aber 
dafür 1927 eine genießen können. Von anderen 
größeren deutſchen Städten ging eine totale Sonnen⸗ 
finſterniß in dieſem Jahrhundert nur 1816 und 
1851 über Danzig, 1851 über Königsberg und 1842 
über Wien hin. Im nächſten Jahrhundert werden 
ſich in Deutſchland nur München und Stuttgart 
dieſes ſeltſamen Schauſptels erfreuen, und zwar im 
letzten Jahre des Säculums, am 11. Auguſt 1999, 
Mittags. 5 

Natürlich wirkt das plötzliche Verſchwinden des 
Geſtirns, dem wir Luft und Leben, die Schönheit 
der Natur und die Wärme, die Quelle alles irdiſchen 
Lebens verdanken, noch weit mächtiger und ſchrecken⸗ 
erregender auf rohe Gemüther, die keine Ahnung 
von dem naturgeſetzlichen Hergang dieſer Erſcheinung 
haben. Die Grönländer halten Sonne und Mond 
für Geſchwiſter. Der dunkle Bruder verfolgt die 
lichte Schweſter und nimmt ſie gefangen. Die 
Männer kommen dann herbei, ſchleppen Kiſten, 
Töpfe, Keſſel heran und machen einen hölliſchen 
Lärm, um den böſen Mond in Angſt zu jagen. 
Auch die Irokeſen ſuchen durch Schreien, Heulen, 
Wehklagen, Schießen den böſen Geiſt zu vertreiben, 


zu laſten, zugleich aber auch die nöibige Pfiffigkeit, um 
die öffentliche Meinung mit ſeinem Thun und Laſſen un⸗ 
auſhörlich zu beſchäftigen!“ 

We 


London, 14. Auguſt. In Cawes auf der Inſel 


Wight wurde am Sonnabend unter dem Vervachte, 
daß fie gegen die Reſidenz der Königin, Osborne, 
ein Attentat beabſichtigt habe, eine Franzöſin ver⸗ 
haftet, die ſich im Beſitz von Stoffen befand, welche 
man für Sprengſtoffe hält. Die Verhaftete war von 
Havre aus nach England gekommen, will eine Putz⸗ 
macherin aus Paris ſein und nennt ſich Dupoint. 
Italien. 

Rom, 14. Auguſt. Nach der „Tribuna“ hat der 
Nuntius Galimberti in Wien es bewirkt, daß der 
Bapft auf Anſuchen des 1 von Coburg un⸗ 
mittelbar vor der Abreiſe deſſelben nach Bulgarien 
dieſem den apoſtoliſchen Segen überſchickt hat zu⸗ 
gleich mit Glückwünſchen für den katholiſchen Fürſten, 
der im Begriffe ſei, die Herrſchaft über das 
ſchismatiſche Bulgarien zu übernehmen. 


Bulgarien. 

Sofia, 13. Auguſt. Die bulgariſche Preſſe iſt 
ſehr ungehalten über die bereits erwähnte Rede, 
welche der Metropolit Clement im Dome über den 
Fürſten Ferdinand und die bulgariſche Prügelwirth⸗ 
ſchaft gehalten hat; die Zeitungen verlangen, die 
Regierung ſolle nicht dulden, daß Verräther vom 
Schlage Clements öffentliche Gebete für das Wohl 
Bulgariens verrichteten; auch äußern ſich die 
Zeitungen ſehr erbittert darüber, daß Clement be⸗ 
duftragt wurde, zum Empfange des Fürften zur 
Stadt hinauszuziehen. 

Dis Vermuthung, 
werde, durch eine weile Zurückhaltung, die den An⸗ 
ſtrich der Freundlichkeit gewinnt, wenn man ſie mit 
dem ruſſiſchen Vorgehen gegen den Fürſten 
Alexander vergleicht, den Coburger in den Augen 
der bulgarischen Nationalpactei zu ruinicen, ſcheint 
ſich zu beſtätigen. Wenn Nachtvögel wie Clement 
ſich wieder aus ihren Schlupfwinkeln hervorwagen 
und ihr Unkenlied vom guten Fürſten Ferdinand, 
dem Erlöſer von der Prügelwirthſchaft, krächzen, 
ſo wird Fürſt Ferdinand ſehr vorſichtig auftreten 


Bulgaren nicht den Verdacht aufkeimen ſehen, als 
ſtecke er mit Rußland unter einer Dede. 

Tirnowa, 14. Auguſt. Der Prinz Ferdinand 
von Coburg, welcher in Siſtowa nur eine ein⸗ 
ſtündige Raſt gemacht hatte, iſt geſtern Abend 8 Uhr 


geſchmückten und glänzend illuminirten Stadt 
empfing der Prinz die Deputationen, welche ſich 


die ein dichtes Spalier bildende, ihn mit enthu⸗ 
ſtaſtiſchen Zurufen begrüßende Menge nach feiner 
Wohnung. Die Ovationen der Bevölkerung ſetzten 
ſich auch während des Abends vor der Wohnung 
des Prinzen fort. Die Sobranje tritt heute oder 


Prinz den Eid auf die Verfaſſung leiſten wird. In 


unangenehmſte überraſcht. Nach alter Gepflogen⸗ 


mina nicht vor Beginn der Sommerferien gemacht, 
ſondern bis zum Auguſt verſchoben. Jetzt hat nun 
der Rector der Odeſſger Univerſität dieſen im Rück⸗ 
ſtande befindlichen Studenten mitgetheilt, daß ſie 
auf Anordnung des Miniſters der Volksaufklärung 
im Auguſt keinerlei Examen machen dürfen, wobei 
ihnen gleichzeitig vorgeſchlagen wurde, aus dieſen 
Anlaſſe keine Bittgeſuche einzureichen, da bie) 


Uebrigens ſoll nach demſelben Blatte die Anzahl 
der Studenten der Odeſſaer Univerſität im kommen⸗ 
den Lehrjahr bedeutend vermehrt werden. 


verſität übergeführt werden. 
die Anzahl dieſer ſüdruſſiſchen Studenten, welche 
von Petersburg nach Odeſſa verſetzt werden, die 
Ziffer 150 bedeutend überſchreiten. 


Aſien. 
* [Theilung von Afghauiſtan.] Der Peters⸗ 
burger Berichterſtatter der „Polit. Corr.“, welcher 


und Rußland am politiſchen Horizont erſcheinen 
land und Rußland getheilt werden ſoll, ſobald der 
der das Licht gefangen genommen und unter ſeinem 
Mantel verſteckt hat. Selbſt in unſerem hochge⸗ 
bildeten und ach! ſo ſehr aufgeklärten Europa 
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erließen noch im vorigen Jahrhundert obrigkeitliche 
Behörden Verfügungen, daß man die Brunnen 


zudecken ſolle, damit nicht Gift des Mondes hinein⸗ 
träufele und das Vieh zerſtöre. Und in der er⸗ 
leuchteten Kaiſerſtadt Wien wurde noch am 
28. Juli 1851 von der hochwürdigen Geiſtlichkeit 
eine Prozeſſion veranſtaltet, um die ſchädlichen 
Folgen der damaligen Finſterniß abzuvenden 


Schneeblume. ee 
Roman von Fürſtin Olga Cantacuzöne Altiert. 
Einzige autoriſirte Ueberſetzung von Adolph Schulze. 

(Fortſetzung.) 


II. 

„Bitte, dort am Ende des Corridors, die Thür 
links und dann gerade aus. Dort finden Sie die 
Kapelle. Sie können nicht fehlen!“ 

Es war der Abbe Jouſſelin, welcher dem 
Herzog Philipp von Varages dieſe Anweiſung gab, 
während er ihn in den Kreuzgang des Kloſters 
einführte, deſſen Beſuch Fremden für gewöhnlich 
unterſagt war. Allein heute war Preisverthetlung. 
In weißen Kleidern und mit Blumen bekränzt, ver⸗ 
ſammelten ſich die Schülerinnen in der Kapelle, um 
zum letzten Male vor dem Verlaſſen des Kloſters 
ein feierliches Tedeum zu ſingen. Auf dem Hofe 
ſtanden bereits die gepackten Koffer umher, und in 
ſolchem Augenblick wurde es mit der Hausordnung 
nicht ſo ſtreng genommen. Der Abbe Jouſſelin 
hatte ſich etwas verſpätet. Er eilte nach der 
Sacriſtet, wo die Chorknaben bereits die Weih⸗ 
rauchſchalen ſchwangen, 

„Es thut mir leid, Sie nicht begleiten zu 
können“, ſagte er beim Abſchted zu ſeinem früheren 
Schüler, „aber Sie hören die Glocke, welche mich 
ruft. Ich leſe beute die Meſſe und habe daher keine 
Minute zu verlieren. Sie werden die Thür leicht 
finden“, und leiſe fügte er hinzu: „Alſo vergeſſen 
Sie nicht; auf der erſten Bank rechis die ſechſte. 
Sie wird übrigens die erſte Motette ſingen; ſie hat 
eine herrliche Stimme. Adieu!“ 
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daß Rußland verſuchen 


müſſen, will er in den mißtrauiſchen Köpfen ſeiner 


hier eingetroffen. Am Eingange der reich mit Fahnen 


dort aufgeſtellt hatten; hierauf begab er ſich durch 


morgen zu einer Sitzung zuſammen, in welcher der; 


Siſtowa war der Empfang des Prinzen durch die 
Bevölkerung ebenfalls ein ſehr warmer und lebhafter. 


Rußland. ö 

Odeſſa, 10. Aug. Viele Studenten des letzten 
Curſes aller Facultäten der Odeſſaer Univerſität 
wurden nach dem „Nowor. Tel.“ dieſer Tage auf's 


heit hatten auch dieſes Jahr wieder viele ihre Exa⸗ 


ohne Ausnahme reſultatlos bleiben würden. Auf 
dieſe Weiſe verlieren viele Studenten, die mit ihren 
Examina im Rückſtande waren, ein ganzes Jahr. 


Die 
Adminiftration der Petersburger Univerſität hat 
nämlich angeordnet, daß alle aus dem Süden Ruß⸗ 
lands gebürtigen Studenten an die Odeſſaer Unts ! 
Wie verlautet, ſoll 


ſchon früher ſo eine Art Allianz zwiſchen England 


ließ, deutet jetzt an, daß Afghaniſtan zwiſchen Eng⸗ 


Emir Abdurrahman Alcht oder von ſeinen auf⸗ 
rühreriſchen Unterthanen verjagt wird. Zwar hat 
England gewiſſ⸗ Verpflichtungen Afghaniſtan gegen⸗ 
über auf ſich genommen, aber dieſe Verpflichtungen 
bleiben nur ſo lange in Kraft, als Abdurtahman 
Khan daſelbſt herrſcht, ſie erlöſchen aber mit ſeinem 
Verſchwinden oder Ableben. Dieſe Sachlage, die 
vielleicht nicht allgemein bekannt ſei, werde gerade 
in der jüngſten Zeit von engliſcher Seite ſehr ſtark 
betont. Die anſehnliche anglo⸗indiſche Truppenmacht, 
welche an den Grenzen Afghaniſtans concentrirt 
iſt, dürfte daher eher zu dem Zwecke aufgeſtellt ſein, 
um eventuell im Einvernehmen mit Rußland vor⸗ 
zugehen, das an den nördlichen Grenzen Afghaniſtans 
ebenſo gerüſtet ſei, wie England im Süden und 
nach der Meinung competenter Perſönlichkeiten 
könnte eine gleichzeitige Beſetzung Afghaniſtans 
von Norden und von Süden ohne beſondere 
H Schwierigkeiten innerhalb weniger Wochen durch⸗ 
x geführt werden. 


| Mon ber Marine. 
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U Kiel, 14 Auguſt Ueber das neulich auf der 
kaiſ. Werft zu Kiel vom Stapel gelaſſene Torpedoboot 
„K. I“ haben wir folgende Daten in Erfahrung gebracht. 
Das Schiff ſt aus deſtem 5 Mm ſtarken Stahlblech 
erbaut Es hat eine Länge von 375 Mtr. zwiſchen den 
Perpendikeln die größte Breite auf den Spanten beträgt 
4,6 Mtr. und die Tiefe im Hauptſpant 2,76 Mir Das⸗ 
ſelbe erhält eine Compoundmaſchine von 1900 indicirten 
Pferpeſtärken, die demſelben eine immenſe Fahrgeſchwin⸗ 
digkeit ſichern ſoll, Vorn und hinten wird das Schiff 
mit je einem 3,7 Cute. Revolvergeſchütz armirt werden. 
„K. J.“ iſt ein Verſuchsbau, an welchem viele Neuerungen 
zur Anwendung gekommen ſind. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Babelsberg, 15. Auguſt. Der Kaiſer empfing 
heute Vormittag den Hofmarſchall, Grafen Per⸗ 
poncher, nahm ferner den Vortrag des Chefs des 
Civil⸗Cabinets entgegen. Zum Diner waren die 
Berliner Generäle und die Commandeure der Pots⸗ 
damer Regimenter geladen. Geſtern machte der 
Kaiſer eine Spazierfahrt im Park, nahm den 
Vortrag des Grafen Berchau entgegen und erſchien 

‘ fpäter zum Familiendiner. 
1 Berlin, 15. Auguſt. Der Kaiſer mußte ſich 
bisher beim Gehen beſondere Schonung auferlegen. 
Auch in dieſer Beziehung iſt jetzt eine nicht unweſent⸗ 
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liche Beſſerung und Kräftigung eingetreten. 
— Hiefige Abendblätter veröffentlichen den ſchon 
erwähnten Aufruf des Vereins deutſcher Spiritus⸗ 
fabrikauten an die Brennereibeſitzer, in Gemeinſchaft 
mit der Actien⸗Geſellſchaft für Spiritusverwerthung 
(an deren Spitze die Deutſche Bank und Delbrück, 
Leo u. Compagnie ſtehen), und den beigefügten 
Vertragseutmurf. Darin find die bekannten Preiſe 
zu 50 und 70 Mark per Hectoliter feſtgeſtellt: 
daun heißt es weiter: „Bei einer Verſtenerung des 
Robſpiritus zu höheren als den vorſtehenden Sätzen 
fällt der Mehrbetrag der Steuer mir zur Laſt.“ 
Dieſe Preiſe gelten, ſofern die Ablieferung nach 
Berlin, Königsberg i. Pr., Wittenberg oder Bautzen 
| erfolgt, in allen anderen Fällen wird den obigen 
ö Preiſen derjenige Betrag zugeſchlagen bezw. davon 
in Abzu gebracht, welcher ſich für die Zeit vom 
1. Oktober bis 31. Mai der letzten fünf Jahre als 
durchſchnittliche Preis differenz zwiſchen der Annahme 
ſtelle und Berlin ergiebt. Der für das über⸗ 
ſchießende (zu exportirende) Quantum zu gewährende 


Kaufpreis wird in der Weiſe ermittelt, daß 


der Verkaufspreis des geſammten überſchießenden 


Quantum, welches die Actien⸗Geſellſchaft in einem 
Geſchäftsjahr verkauft hat, feſtgeſtellt und danach 
berechnet wird, welcher Preis ſich verhältuißmäßig 
für das von der einzelnen Brennerei gelieferte, 
überſchießende Quantum erziebt. (Vergletche auch 
unter Berlin.) 

Die „National⸗Ztg.“ ſpricht fi ſehr zweifelnd 
über den Erfolg des Unternehmens aus. 

Homburg vor der Höhe, 15. Auguſt. Die 
Kaiſerin iſt heute Morgen hald 10 Uhr mittels 
Sonderzuges im beſten Wohlſein abgereiſt. Der Prinz 
von Wales iſt geſtern Abend zur Kur hier einge⸗ 
troffen; er machte ſofort der Kaiſerin einen Beſuch. 
Kiel, 15. Auguft. Profeſſor Adolf Pantſch, 

Proreetor der hieſigen Univerſttät und Mitglied der 

dentſchen Nordpol⸗Expedition von 1869, ertrank 
geſtern bei einer Segelbootfahrt im Kieler Hafen. 
Haag, 15. Anguſt. Die Auflöſung beider 
Kammern iſt auf den 17. Auguſt feſtgeſetzt. Die 
Neuwahlen zur zweiten Kammer finden am 1. Sept., 
zur erſten am 8. Sept, die Eröffnung der neuen 
Kammern findet am 19. Sept. ſtatt. 


Er war ſehr groß und von ſchöner, Achtung gebie⸗ 
tender Haltung. Den Kopf trug er ſtolz aufge⸗ 
richtet. Die regelmäßigen, etwas ſtrengen Geſichts⸗ 
züge waren von dunklem Haar und Bart umrahmt, 
in welchem ſich bereits einzelne Silberfäden zu 
zeigen begannen. Seine Bewegungen waren lang⸗ 
ſam und voll Würde. . 
i Am Ende des Kreuzganges ſtieß er auf eine 
Thür; er öffnete dieſelbe und befand ſich nicht in 
der Kapelle, ſondern in einem der kleinen, gleich⸗ 
mäßig möblirten Sprechzimmer des Kloſters. 

In dieſem Augenblick herrſchte die größte Un⸗ 
ordnung in demſelben. In der Mitte ſtand ein 
weitgeöffneter Koffer, und vor demſelben kniete ein 
junges Mädchen, welches ihn in fieberiſcher Haſt 
von den verſchiedenartigſten Gegenſtänden leerte. 
Wörterbücher, Stickereien, Kragen und Schuhe flogen 
im tollſten Durcheinander nach den verſchiedenen 
Winkeln des Zimmers, und ein Notenheft hätte 

Philipp beinahe ins Geſicht getroffen. Bei der 
Bewegung, welche er machte, um dem Wurfgeſchoß 
auszuweichen, bemerkte das junge Mädchen ſeine 

Ungeſchicklichkeit. Erröthend richtete fie ſich auf und 
ſchob mit beiden Händen den Lorbeerkranz von 

grünem Papier aus ihrer Stirn zurück. 

Philipp war unbeweglich an der Thür ſtehen 
| geblieben und hatte fie ſchweigend beobachtet. Er 
fand fie allerliebſt und amüſirte ſich über ihr 
reizendes, halb ärgerliches, halb verlegenes Ausſehen. 
f Sie war auf den Knieen liegen geblieben; ihre 
ſchmollenden Lippen waren halb geöffnet, und der 
h nach läſſig in dem krauſen Gelock hängende Lorbeer: 


| franz verlieh ihrem naiven Geſichtchen einen faſt 
pikanten Ausdruck. Ihre Mundwinkel zitterten einen 
Augenblick, als ob fie nicht wüßte, ob fie lachen 
oder weinen ſollte. Dann richtete ſie den Blick voll 
naiven Erſtaunens auf den Herzog, und plötzlich 
brach fie in ein helles Lochen aus, bei dem blendend 
weiße Perlenzähne zwiſchen ihren friſchen Lippen 
ſichtbar wurden. 1 
„O verzeihen Ste“, rief fie, „ich hälte Ihnen 
ja Beinahe ein Auge ausgeworfen. Ich war jo uns 
geduldig, daß ich hätte weinen mögen... Aber 
es hilft alles nichts. Eben hat die Glocke ge: 
ſchlagen; ich habe unmöglich Zeit, den Koffer noch 
zu packen ... Wenn ich wenigſtens das „Tedeum“ 


err, 


Der Herzog wandte ſich nach dem Kreuzgange. fände.“ 


London, 15. Aug. Bei der Parlamentsnachwahl 
in Northwich (Cheſhire) ſiegte der Glaſtoniauer 
Brunner mit 5112 Stimmen. Der liberale Unioniſt 
Lord Grosvenor erhielt uur 3983 Stimmen. Die 
Unioniſten verlieren ſonach einen Parlamente ſitz. 

Sofia, 15. Auguſt. Die Garniſon von Soſia 
leiſtete heute dem Fürſten den Eid. Hier verlantet, 
daß das neue Cabinet beſtehen wird aus Stambulow 
(Präſidium), Natſchewitſch, der nach Sofia ſchon 
zurückgekehrt iſt (Finanzen), Stoilow (Aeußeres), 
Mutkurow (Krieg) und Ziwkow (Janeres). 

Konſtantinopel, 15. Auguſt. Geſtern Abend 
brannten in Skutart 1200, meiſt hölzerne Häuſer 
nieder. Auch die griechiſche und armeniſche Kirche 
wurden ein Raub der Flammen. Ein Verluſt au 
Meunſchenleben iſt nicht zu beklagen. 


Danzig, 16. Auguſt. 

* [Von der Flotte.] Das Schulgeſchwader iſt, 
wie als wahrſcheinlich von uns gemeldet wurde, 
geſtern Nachmittag wieder auf die hieſige Rhede 
zurückgekehrt und hat ſeinen bisherigen Ankerplatz 
vor Zoppot wieder eingenommen. Die neun ſtatt⸗ 
lichen Schiffe, welche dort geſtern Abend noch bei⸗ 
ſammen lagen: „Friedrich Karl“, „Hanſa“,„Sachſen“, 
„Stein“, „Gneiſenau“, „Moltke“, „Prinz Adalbert“, 
„Nixe“ und Minendampfer „Rhein“, werden jedoch 
ſämmtlich heute definitiv die hieſige Rhede ver⸗ 


laſſen. 

* [Provinzial⸗Ausſchuß.] Der Provinzial⸗ 
Ausſchuß der Provinz Weſtpreußen hielt geſtern 
von 11 bis 3 Uhr im Landeshauſe unter dem Vor⸗ 
fig des Hrn. Oberbürgermeiſter v. Winter eine 
Sitzung ab und fuhr dann zum Diner nach der 
Weſterplatte. Wie wir hören, iſt bezüglich des von 
der Provinz Weſtpreußen zu Ehren der Anweſenheit 
Sr. Majeſtät des Kaiſers in Danzig am 11. Sep⸗ 
tember zu veranſtaltenden Feſtdiners beſchloſſen 
worden, daß daſſelbe aus räumlichen Rückſichten 
nicht im Landeshauſe, ſondern im Artus hofe ſtatt⸗ 
finden ſoll. Die Zahl der zu demſelben zu erlaſſen⸗ 
den Einladungen wird ca. 300 betragen. 

* [Reichsgerichts ⸗Entſcheidung.] Die Nachtheile, 
welche den Adjacenten an einer öffentlichen Verkehrs⸗ 
ſtraße in Folge von Reparaturen und Neubauten, zum 
Zweck der Erhaltung dieſer Straße in einem für den 
Verkehr erforderlichen ordnungsmäßigen Zuſtande, treffen, 
geben nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 
14. Mai d' J. keine Grundlage für Entſchädigungsan⸗ 
ſprüche des Adjacenten ab. 

* [Zollamtliches.] Ein neuer Beſchluß des Bundes⸗ 
rathes über die Zullbehandlung der vom Auslande 
zurückkommenden Poſtſendungen lautet: „Nach der 
Beſtimmung der oberften Landes ſinanzbehörde darf auch 
ſolchen anderen Zollſtellen als Hauptämtern, bei denen 
ein Bedür fniß hierzu vorhanden ift, die Befugniß beige⸗ 
legt werden, diejenigen Poſtſtücke, welche aus dem freien 
Verkehr des Zollgebiets irrthümlich in das Ausland 
befördert oder ſonſt in das Ausland verfandt, aber nicht 
in die Hände des Adreſſaten gelangt, vielmehr im Aus⸗ 
lande im Gewahrſam der Poſt, Zoll oder Eiſenbahnver⸗ 
waltung gebiteven find, beim Wetereingang in dem Falle 
ſelbſtändig aus Billigkeitsrückſichten vom Eingangszoll 
frei zu laſſen, wenn dieſen Poſtſtücken eine ponamt⸗ 
liche Beſcheinigung dahin lautend beig geben wird, daß 
ſie während ihre Beförderung ſich ununterbrochen im 
Gewahrſam der Poſt⸗, Zoll⸗ oder Eiſenbabn⸗Verwaltung 
befunden haben. Die mit entsprechender Ermächtigung 
verſehenen Zollſtellen haben über die ausgeſprochenen 
Bewilligungen Verzeichniſſe zu führen, welche mit den 
gepflogenen Verhandlungen und Belägen, ſoweit nicht 
deren Rückgabe an die Betheiligten erfolgt, in regel⸗ 
mäßigen Zeiträumen durch Vermittelung der vorgeſetzten 
Kegel nde der Directiobehörde zur Prüfung vorzu⸗ 
egen find,“ 

* Arbeitskündigung] Am Sonnabend iſt auch in 
der hieſigen Gewehrfabrik einer größeren Anzahl Arbeiter 
wegen Verminderung der vorliegenden Arbeitsaufträge 
gekündigt worden. 

* IDrewkefeſt.] Das Kinder⸗ und Waiſenhaus zu 
Pelonken wird am Donnerſtag, 18. Auguſt, Nachmittags, 
in Jäſchkenthal das Drewkefeſt in gewohnter Weiſe 
feiern wobei der Beſuch der Angehörigen der Kinder 
und Freunde des Inſtituts gern geſehen wird. : 

. 7 1Girens Schumann.] Daß die Borftellungen im 
Circus Schumann auf das Publikum große Anziehungs⸗ 
kraft ausüben, bewies auch wieder der Beiuch am letzten 
Sonnabend wie am Sonntag. Wie groß und 
vielfeitig das Perſonal des Circus iſt, erfuhren wir an 
dieſen Abenden, da wir die Bekanntſchaft mehrerer neuer 
Künſtler machten. Von dieſen ſeien beſonders erwähnt 
der vortreffliche Jockey Victor Bedini und Herr 
Noni Bedini, der durch ſeine kühnen Sprünge und 
Salomartali auf ungeſatteltem Pferde ſich lebhaften 
Beifall errang. Neu war ferner die vierfache Fahrſchule, 
von den Damen Frls. Martha und Adele und den 


Herren Ernſt und Mor Schumann ſicher und elegant 


geritten. Allſeitiges Erſtaunen erregten durch die Aus⸗ 
dauer und Sicherheit, mit der ſie ausgeführt wurden, 
die Turnübungen der kleinen Julia Maſartay. Von 
den ſchon bekannten Künſtlern ernteten beſonders leb⸗ 
haften Beifall Herr Joe Hodgini als gewandter 
Jongleur zu Pferde und die Gymnaſtiker⸗ Familie 
Chieji für ihre prachtvollen Exercitien. Eine ſehr 
hübſche und beifallswürdige Nummer war auch das von 

Und wiederum begannen ihre kleinen Händchen 
den Koffer zu durchwühlen und den Inhalt deſſelben 
kreuz und quer durcheinander zu werfen. Dabei 
ſprach ſie fortwährend mit ſich ſelbſt, ohne ſich um 
die Anweſenheit des Fremden, welcher ſie beob⸗ 
achtete, noch länger zu kümmern. „Es muß drin 
.. ich habe es ja ſelbſt hineingelegt, heute 
Morgen ...“ Plötzlich ſtieß ſie einen Fleudenruf 
aus: „Endlich!“ Sie warf ein Muſikheft auf den 
Tiſch und begann dann die übrigen Gegenſtände 
wieder einzupacken. Als ſie einen Haufen Bücher 
aufnehmen wollte, machte ſie eine zu haſtige Be⸗ 
wegung und ſämmtliche Bände rollten Philipp vor 
die Füße. Ernſthaft beugte dieſer ſich heran, um ſie 
aufzuheben. 

Mit verlegener Miene und bis an die Ohren 
erröthend, ſah die kleine Penſionärin ihm zu. 
Sorgfältig und methodiſch nahm Philipp eins der 
Bücher nach dem anderen in die Hand und ordnete 
ſie nach ihrer Größe. Allein ſeine Bewegungen 
waren ihr nicht ſchnell genug, und ungeduldig drehte 
ſie das Notenheft in den Händen. 

„Ich kann nicht ſo lange warten“, rief ſie 
endlich, ich hoffte, den Koffer noch vor dem Schluß⸗ 
gebet fertig zu packen ... ich hatte die Noten, 
welche ich brauchte, eingeſchloſfen. Ich ſoll die 
erſte Motette fingen. ... Ach, es wäre zu freundlich 
von Ihnen, wenn Sie die Sachen vollſtändig ein⸗ 
packen wollten. ... Sie verſtehen ſich ſehr gut 
darauf ... Hören Sie, die Orgel beginnt ſchon 
zu ſptelen. Tauſend Dank und verzeihen Sie!“ 

Leicht und behend wie ein Eichkätzchen ſprang 
fie auf und war im nächſten Augenblick ver⸗ 
ſchwunden. 5 

So gut es gehen wollte, ſuchte Philipp die im 
Zimmer zerſtreuten Gegenſtände in dem Koffer zu 
bergen, was ihm auch gelang. Dann folgte er eben⸗ 
falls dem Ton der Orgel, welcher ihn glücklich nach 
der Kapelle führte. N 

Die Augen geſenkt, die Hände über das Gebet: 
buch gefaltet, ſchritten die Schülerinnen unter dem 
Vorantritt einer Nonne zu Zweien durch die Kapelle 
und nahmen ihre Plätze ein. Einer abergläubiſchen 
Regung nachgebend, die ſonſt nicht in ſeinem 
Weſen lag, ſchloß Philipp die Augen und vertiefte 
ſich im Gebet, um nicht eher etwas zu ſehen, bis 


alle Plätze beſetzt waren. (Fortſi folgt.) 
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Wollten einzelne der 


würde ihnen darüber nicht zürnen. 


trefflichen Leiſtungen auch alle Ae tzerlichkeiten im Circus 
Schumann fo zweckentſprechend und hübſch find, därfte 
nicht unweſeutlich zu dem fortdauernd regen Beſuch der 


Vorſtellungen beitragen. 


8 Marienburg, 15. Auguſt. Nach dem uns vor⸗ 
:8 » Bericht über die Verwaltung des 
evangel. Diakoniffenhauſes hierſelbſt pro 1886 betrugen 
die Geſammteinnahmen 35079 4, die Geſammtausgaben 
o daß am Schluſſe des Jahres ein Beſtand 
von 2669 „ verblieben iſt Ende Dezember 1885 war 
ein Krankenbeſtand von 70 Perſonen in der Anſtalt 
verbliebeu; im Laufe des verfloſſenen Jahres wurden in 


liegenden Jahres ⸗ 


32 410 , 


dieſelbe 632 Perſonen aufgenommen. 
ulm, 13. Auguſt. Di 


v. Burzstini iſt „im 


über das 
25 Millionen Deutſche 
hierauf 


zur 
Am 


dem Ausſcheiden der Stadt 


lichen Berichte. Weizen: 


Donau hat die große 


über mittel. Roggen: Links der 


der R 


quantitativ günſtig, qualitativ tadellos. 
und zwiſchen der 
eine gute 
viel gelitten, doch wird im 


gu Reſultat zu erwarten 
über mittel. 


der Theil 
dem gewöhnlichen zurückbleiben. 


— — 2 — 


dem franzöſiſchen Tribunale in 


jetzt der Eheſcheidungsprozeß des K 


und fo) 
und ſeiner 
handelt. 
aus Liebe geheirathet. 


Gemahlin 
Pomare V. hatte Joh 


Königs, vielmehr 


entſetzt zu ihren Eltern. Das Eh 
von einander. 
königliche Familie alljährlich 


ling und die Königin gab vier 


deren Mutter, wie das alte Rechtsſprichwort fagt, gewiß 
it, während über die Vaterschaft dieſer Kinder die ver⸗ 
ſchiedenſten Gerüchte im Umlauf find. König Pomare 


verwahrt ſich entſchieden dagegen, daß 
war in 
Prinzen anerkannt werden. 


Die Königin, die nach 


liches Sündenregiſter des königlichen 


gelegt und ſtützt ſich auf die flagranten Fölle von Un⸗ 
treue, deren ſich Pomare V ſchaldig gemacht habe, um 
eine Eheſcheidung zu ihren Gunſten durchzuſetzen. 

* [Die Meininger werden im November und 
Dezember d. J. im Reſidenzthegter zu Dresden, im 
April n. J. in Antwerpen, im Mai in Rotterdam und 


im Juni in Brüſſel auftreten. 


* [Der bekannte Begleiter Nordenſkjölds] auf 
ſich in Verona er⸗ 


‚feiner Nordpolarreiſe, Bove, hat 
ſchoſſen. Zerrüttete Geſundheit ſoll 
Selbſtmordes geweſen ſein. 


Awangsversteigerung, 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Thiergart 
Band 1, Blatt 6, auf den Namen des 
Beſitzers Erzmaun Behrendt, welcher 
mit Wilhelmine geh. Rautenberg in 
Ehe und Gütergemeinſchaft lebt, ein⸗ 
getragene, zu Thiergart belegene 
Grundſtück > 

am 24. September 1887, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. , 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2343 
Mk Reinertrag und einer Fläche von 
53 61 Hectar zur Grundſteuer, mit 
480 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Zum Grundſtück ge⸗ 
hört ein Antheil am gemeinſchaftlichen 
Artik l 92. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung J, eingeſehen 


erden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt an den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
borging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 

Vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls 


Tammullchen Clowns aaggefübrle Sp ring⸗Petpourri. 
I Herren Clowns hier und da ihrer 
Beredſamkeit etwas Schranken auferlegen, das Publikum 


1) K N Die an Y 

Mädchenſchule hierſelbſt angeſtellte Lehrerin Fräulein 
i Intereſſe des Dienſtes“ zum 
1. Oktober nach dem Dorfe Köln bei Saarbrücken ver⸗ 
ſetzt worden. — Der Allgemeine dentſche Schulverein 
zur Erhaltung des Deutſchthums im 
bereits 280 Ortsgruppen und 50 Vereine zählt, beab- 
ſichligt auch in Kulm Fuß zu fallen und für Kulm und 
Schwetz gemeinſam eine Ortsgruppe zu conſtituiren. Zu 
dieſem Zweck wird am 6. Septewber der Delegirte des 
Vereins, Dr. 9. Fränkel aus Berlin, in Lorentz Hotel 
Thema: „Was können wir thun, um die 
; außerhalb des deutſchen 
Reichs deutſch zu erhalten“ Vortrag halten und 
Gründung der Gruppe a 
31. d. M. findet hier, hauptſächlich aus Anlaß der 
Kreistheilung, ein Kreistag ftatt, auf welchem die Zehl 
der Kreistagsabgeordneten feſtgeſetzt und über die Ver» 
theilung derſelben auf die einzelnen Wahlver bände und 
über die Bildung der Wahlbezirke für den Wahlverband 
der Landgemeinden Beſchluß gefaßt werden ſoll Mit 
Brieſen aus dem Kreiſe 
Kulm müſſen nach § 112 der Kreisordnung die Abge⸗ 
ordneten für den letzteren neu feſtgeſtellt und gewählt 
werden, und wird dem Vernehmen nach der am 1. 
in Function tretende Kreistag aus 29 Mitgliedern be⸗ 
ſtehen, von welchen 6 auf die Stadt Kulm entfallen, die 
bis dahin nur durch 5 Abgeordnete vertreten war. 


Landwirthſchaftliches. 


Ernte und Sgatenſtand in Ungarn.] Das un? 
gariſche Ackerbauminiſterium publizirt das folgende Re⸗ 
ſumé aus dem vom 1. bis 8. Auguſt eingelangten amt⸗ 

8 r Donau iſt die 

Ernte beendet das Reſultat iſt ſehr günſtig. Rechts der 
s 1 Trockenheit etwas geſchadet. 
Zalger Comitat ergab ſich eine Mittelernte, in den 
übrigen Comitaten iſt dieſelbe REN und qualitativ 
onau 
befriedigend, rechts it der Druſch beendigt und das 
Ergebniß quantitativ mittelmäßig, qualitativ über mittel. 
Zwiſchen der Donau und der Theiß iſt der Druſch im Zuge 
und das Ergebniß durchſchnittlich gut. Rechts der Theiß iſt 
der Roggen ſchönkörnig und liefert ein gutes Erträgniß. 
In Siebenbürgen iſt das Ergebniß unter mittel bei 
‚gefunden und guten Körnern. Gerſte: Links der Donou 
günſtiges Ergebniß, rechts gut mittel, 
Donau und der Theiß unter mittel, rechts der Theiß 


Links de 


i Theiß und der Maros wird die Ernte 
ſein. Hafer hat links der Donau von Dürre 
5 Trencſiner Comitate eine 
reiche Ernte ſein. Rechts der Donau wird das Ergebniß 
ſchwach mittel ſein, zwiſchen Donau und Theiß ebenfalls, 
rechts der Theiß befriedigend. Links der Theiß iſt ein 
a u erwarten Zwiſchen der Theiß 
er Maros, ſowie in Siebenbürgen iſt das Ergebniß 
„Mais iſt rechts der Donau wegen Regen⸗ 
mangels zurückgebliehen. 1 der Donau und der 
Theiß iſt eine gute Mittel⸗Ernte zu hoffen. 
und der Maros wird das Ergebniß hinter 


—— Q — 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Die Scheidung eines königlichen Paares.] Vor 
Bi PVennete auf der Juſel 
Tahiti, die unter franzöſiſchem Protectorate ffeht, wird 
N zeß önigs Pomare V., 
des Nachfolgers der Königin Pomare IV. (,„Pomare““ 
iſt auf Tahiti die Bezeich fung der königlichen Würde, 
ſowohl König als Königin trägt dieſen Namen) 
Johanna Marau Salmon vers 

te Johanna Maran Salmon 
he geheirathet. Leider war die Liebe zu feiner 
Gemahlin nicht die einzige Leidenſchaft des auſtraliſchen 
K hatte er auch eine unbeſiegbare Vor⸗ 
liebe für Alkohol und berauſchende Getränke 
dem Brautgemache präſentirte ſich König Pomare am 
Hochzeitstage in volltrunkenem Zuſtan 
die damals nur vierzehn Jahre zählte, 


Nichtsdeſtoweniger vermehrte 


einer rechtgiltigen Ehe geboren, 
Pomare V. verlangt durch 
den Advokaten Mr. Goupil die Auflöſung der Ehe 
i i Paris geeilt iſt, um allen 
Einfluß zu ihren Gunſten aufzubieten, iſt durch den 
Advokaten Mr. Texier vertreten. Sie hat ein ausſühr⸗ 


Daß neben den 


ſtahls 


hinſtellte. 


Schuld. Frl. 


der Simultan⸗ 


Kaſſe zu bezahlen. 


Auslande, der 


ſchreiten. — reicher ſein. Die 


vater, der Herzog 


Okt. 


loſer 


Im 
mit 
ſtellenweiſe { 
bringen. 


zwiſchen der 
Links der Theiß 


ſterben wird. 
Nürnberg, 


gewählt. 
un Brüſſel, 
ſo 


Zwiſchen mehr bemerkt. 


bee 


Agram, 


verſpürt. 


Selbſt in 


de. Die Braut, 
entfloh hierauf 


2 5 Auguſt Wilkowski, T. — Fleiſchermeiſter Lewy, S. — 
ne che die Tiſchle gef Pant Schulz ©. — Arbeiter Cari Helm 
um einen neuen Spröß⸗ Ma T. 75 Dae darch 1 . on 
i machergeſ. Daniel Pätzel, S. — Tiſchlergeſ. Johann 
dent po Schacht, S. — Schloſſergeſ. Paul Henide, T. — 
i 5 Se S. — Arb. Joſef Brillowski, 
— Unehel.: 5 ; 

i 5 Heirathen: Fleiſchergeſelle Franz Thiel und 

955 Binde 95 Roſalie Auguſte Kolinski. 5 


Michael Kielpin, 
26 J. — S. d 


Ehemanns vor⸗ 


Libi Ski, 65 J. 


der Grund des 


der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
1 werden und bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
2 uſprüche im Range zurück⸗ 
eten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Hefebeene bebe die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (3050 

am 24. September 1887, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Marien burg, den 6. Juli 1887. 
Hönigliches Amtsgericht I 


Bekanntmachung. 


Von den unterm 13. Juli 1882 
Aller höchſtprivilegirten Anleih ſcheinen 
der Stadt Danzig ſind bei der am 
14. März cr. ftattgehabten Auslooſung 
zur planmäßigen Amortiſation pro 
1887 nachſtehende Nummern gezogen 
worden: 

a. 8 Stück Littr. A. a 2000 l., Nr. 
255, 256, 257, 321, 341, 353, 
355. 373. 

b. 8 Stück Littr. B. a 1000 N, Nr. 
052, 102, 250, 255, 256, 285, 
398 399 

c. 10 Stück Littr. C. a 509 dl, Nr. 
0573, 0639, 0735, 0760, 8780, 


[Reiche Diebinnen.] Vor der 8. Kammer des 
Pariſer Zucht olizeigerichts ſtanden am 10. Auguſt zwei 
vornehme Ruſſinnen, 
Wazewska, und ihre Geſellſchafterin, Frl. v. F 


Tochter eines ebemaligen General Intendanten der 
Artillerie der Garde, unter der Anklage des Dieb: 


in den „Grands Magaſins du Louvre“. 
nſpector dieſes Modewaarengeſchäfts war vor etwa 
einem Monat beiden Damen gefolgt, während die Ge⸗ 
ſellſchaftexin etliche i 0 
Seife, Puderwedel u. ſ. w, geſchickt on ſich nahm und 
Frau v. Maftmom, wie er behauptete, ihr Vorſchub 
leiſtete, indem ſie ſich im geeigneten Augenblick vor ſie 
inftel n garen mochten kaum 13 | 
bis 15 Fres werth fein und die Fremden trugen an 

zweitauſend Francs baar bei ſich! 


Die entwendeten 


Feuer gelegt worden, 
Stall ſowie das Wohnhaus verbreitete und alle 
Gebäude in Aſche legte | 
größere Anzahl von Eiſenbahnarbeitern Nachtquartier 
genommen; da aber die Flammen, welche in den eben 
eingeheimſten Erntevorräthen reiche Nahrung fanden, 
mit ganz unglaublicher Schnelligkeit um ſich griffen, ſo 
konnten die unglücklichen Leute nicht mehr 
unter herzzerreißen dem Geſchrei, das von den Umſtehenden 
Entſetzen gehört wurde, fanden fie ihren Tod in dem 
Flammenmeer, da niemand im Stande war, ihnen Hilfe zu 
; Bis jetzt werden zehn Perſonen vermißt. — 
Ein gleich beklagenswerthes Brandunglück ereignete ſich 
in Derlinghauſen in Lippe⸗Detmold. Dort brach 
Nacht vom Sonntag auf 
‚Haufe des Poſtboten Schütte auf bisher noch unauf⸗ 
geklärte Weiſe Fener aus, we hnell 
griff, daß es zwei Wohnhäuſer volltändig einäſcherte. 
Dabei ereignete ſich, wie die F. 3“ berichtet, das ent⸗ 
ſetzliche Unglück, daß 1 
Alter von fünf, zwölf, dreizehn und fünſzehn Jahren in 
den Flammen einen qualvollen Tod fanden. Ein fünftes 
Kind wird noch vermißt. 
ſchwere Brandwunden 


NER 
Geſellſchaft hat Bonn als nächſten Verſammlungsort 


11. Auguſt. Ausgiebige 
haben den Brand im Hertogenwald bedeutend gedämpft, 
daß man von 5 
t. Von der deutſchen Seite aus haben, wie 
man der „Réforme“ 3 
fo wirkſam gegen das Feuer gearbeitet, daß die Tannen⸗ 
wälder i geben ſind. 


uguſt. 
55 Minuten wurde hier eine heftige Erderſchütterung 


Schiffs⸗ Nachrichten. 

Ternenzen, 12. Auguſt. Die deutſche Brigg „F. H. 

Lolling, von Antwerpen in Ballaſt nach Brake, ift |. 

dieſen Morgen auf der Suikerplaat geſtrandet. 

London, 10 Auguſt. 

9. d. gemeldet wird, iſt der auf den Cuano⸗Felſen bei 

Touriano geſtrandete engliſche Dampfer „Treherbert“ 
total verloren; Beſatzung gerettet. 


Staudes amt. 

Vom 15. Auguſt. a 

Geburten: Buchhalter Carl Lundie, T. — Ser⸗ 
geant Albert Schmau (Schmauch), S. 


odesfälle: 
Arbeiter Auguſt a 38 J 
26 3. Arbeiters Carl Scheffler, 
Commis Franz Eduard Klein, 24 J. — T. d Sch 
meiſters Johann Klaaß. 
geb. Tuchlinskt, 43 J. — S. 
Neubauer 3 W. — 
4 W. — Unehel.: 1 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 15. Aug. Abendbörſe. Oeſterr. 
reditactien 228. Frar zoſen 182% 
Uagar „ Goldrente fehlt. 
Tendenz: ſehr ſtill. 


Frau v Maſi now, geb Fürſtin 
omine, 


Ein 


kleine Gegenſtände, Schnürneſtel, 


Beide leugneten jede 


5 v Fomine, welche aus der kafſerlichen 
Kaſſette eine Rente von dreitauſend Francs jährlich bes 
zieht und als Geſellſchafterin ſowie als Correſpondentin 
ruſſiſcher Blätter ein genüger des 
theuerte, ſie hätte nur vergeſſen, die Kleinigkeiten an der 


Auskommen hat, be⸗ 


Der Inſpector, auf deſſen Anzeige 


ſie verhaftet worden war, ſchilderte aber ſo überzeugend 
ihr ſtrafbares Thun, daß fie zu einem Monat Gefängniß 
verurtheilt wurde. 8 
Verwögens von 250 660 Francs, ging unheſtraſt aus, 
obwohl, wie der Richterſpruch ſagf, „ihr Benehmen im 
Louvre ein böchſt verdächtiges war”. 

* [fine neue Pigna eli. b 
man: Die engliſche Operetten Geſellſchaft wird bei ihrem 
nächſten Gaftipiele um eine nene ichigerswerthe Kraft 


Frau d. Maſimow, Beſitzerin eines 


Aus Losdon ſchreibt 


ſchöne Lady Hedwig Campoell, bes 


kannt durch ihren ſcandolöſen Scheidungsprozeß, hat 
beſchloſſen, ſich der Operette zu widmen Ihr Schwieger⸗ 


von Argyll, ſaudte der Lady einen 


Advocaten mit der Anfrage, welche Reute ſie verlange, 
um von ihrem Projecte abzugeben, da es nich“ paſſend 
wäre, wenn die Schwägerin der Kögigs ochter Pıinzeffin 
Louise Komödie ſpielt. 
„Bevor ich mich mit dem Herzog in Verhandlungen ein⸗ 
laſſe, muß er — Theaterdirector werden.“ 

Paſſan, 9. Aug, Ein gräßliches Zrandunglück hat 
ſich der „Paſſ Ztg.“ zufolge in vergangener Nacht im 
benachbarten Auerbach ereign t. Zweifelsohne von ruch⸗ | 

Hand war in dem Stadel des Gaſtwirths Stadler 


Lady Colin⸗Campbell antwortete: 


das ſich raſch über dieſen, den 


drei 
In dem Stadel hatte eine 


hinaus und 


in der 
Montag dieſer Woche in dem 


ches ſo ſchnell um ſich 


vier Kinder des Poſtboten im 


Der Poſtbote ſelbſt hat ſo 
erhalten, daß er ebenfalls 
Anand. Die anthrobologiſche 


Regengüſſe 
Spaa aus feine Spur des Feuers 


meldet, die Bauern ſo ſchnell und 


Heute Morgen um 3 Uhr 


Wie aus Corunna unter dem 


Zimmergeſ. 


Arbeiter Eduard Harder, 41 J. — 
, T. d. Kutſchers 
— Matroſe ie 
neider⸗ 
— Arbeiter Johann 
Frau Johanna Conſtantig Block, 
d. Tiſchlergeſellen Wilhelm 
= d. Arbeiters Jogann Lehnhard, 


Lombarden 66%. 
Nuſſen don 1880 fehlt. 


0825, 0828, 0839, 0968 1126, 

d. 10 Stück Littr. D. a 200 l., Nr. 
0688, 0791, 1175, 1177, 1434, 
1510, 1545, 1557, 1850, 1935. 

Die Inhaber dieſer Anleiheſcheine, 

welche hiermit zur Rückzahlung zum 
1. October er. gekündigt werden, 
werden biervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß vom 1. October 
1837 ab die Kapitalbeträge, deren 
Verzinſung mit dieſem Tage aufhört, 
gegen Rückgabe der Anleiheſcheine, der 
Zinsſcheine pro 1. April 1888 und 
folgende, ſowie der Zinsſchein⸗An⸗ 
weiſungen in Danzig beider Kämmerei⸗ 
Haupt⸗Kaſſe, in Berlin bei der Dis⸗ 
conto Geſellſchaft und in Frankfurt 
am Main bei dem Bankhauſe M. A. 
von Rothſchild & Söhne erhoben 
werden können. 5 - f 

Für jeden nicht eingelieferten 
Zinsſchein pro 1. April 1888 und 
folgende wird der Betrag deſſelben 
von der Kapitalſumme gekürzt. 

Danzig, den 18. März 1887. 


Der Magiſtrat. 


Hagemann. 


55 EEE! N 
f 1 
Snecialarzt Dr. med. Meyer 
heilt alle Arten von äußeren, Unter⸗ 
ſeibs⸗, Frauen⸗ n. Hautkrankheiten 
jeder Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
ken Fällen, gründlich und fuel, 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
Reipzigeritr. 91, Berlin, von 11 bis 
2 borm., 4 bis 6 nachm. Answärt. 
mit gleichem Erfolge brieflich. (Auch 
Sonntags.) (2231 


(2974 


| Wien, 15. Auguft. Des karholiſcheu Feieitages wegen 
tt 


11,10 4, 
” 2 7. e, 5 


0,20 M, Haffzander 0,90—1,0 4; Hummern Yr 4 Kilo 


fach ärztlich 


RR 3 


N 


keine Börſe. 5 

Lenden, 15. Aug. (Schlußtourſe.) CTonſols 101 W. 
L seen. Nonfols 104%. 5 Nuſſen de 1871 95. 
3% Rufen de 1873 94%. Türken 14%. 4% Hugs iſche 
Woldrente 80%. Aegepter 74 Blagbisconi 2% 4. 
Tendenz: ruhig. — Havannazucker Nr. 12 13%, Rüber⸗ 
rohzucker 12%. Tendenz: feſt. 

Getersburg, 15. Aug Wechſel aur London 3 M. 


friſcher, 


21. 2. Orientaul. 93 3. Orientanl 93%. Preis ielt 9 
Bremen, 13. Auguſt (Schlusbericht) Petroleum Sorten el fee 
höher. Standard white loco 5,9. - großen 2 


— —— — — — — 


Danziger Börſe. 


Frachten vom 6. bis 15. Auguſt 

Für Segelfchiffe von Danzig: nach Aberdeen 8 v. 
für Balken, Sunderland 7 8. für Minenſtützen, 9 8. 
für Grubenpfähle. Weſthartſepool 7 8. 6 d. r Load 
Balken. Hull 8 3. 6 d. er Load Balken, 10 8. für 
Plancons, London 8 s. 6 d. und 10 8. für Scantling, 
13 8 für Plancons, Portsmouth 10 8. 6 d. für Balken. 
Glouceſter 12 8. für Balken, Groningen 12 h fl. ur Laſt 
eichene Balken, Helſingör 14 d. 7 rheinl. Cubikfuß 
Schnitthölzer, Helſingör 10 3. Ye engl Cubikfuß fichtene 
Schwellen. Aarhus 10% g. Jer engl. Eubilfuß fichtene 
Schwellen: Dünlirchen 18% Fred Ye 2000 Br. Kilo 
Melaſſe, Däniihe Juſeln Aalborg 45 3. 7er Etr. Kleie. 
Für Dampfer von Danzig: nach London 1 8. 7%½ d 
% Quarter Getreide, 6 8. 6 d. 7 Tonne Zucker, Hull 
1 8. 1% d. r Quarter Weizen, Antwerpen, Rotterdam 
1 8. 4½ d ½r Quarter Weizen, Kopenhagen 11 M der 
2500 Kilo Weizen. London 8 s. u Load fichtene Quadr.⸗ 
Sleepers, Grimsby 6 s. 3 d. er Load fichtene Stamm⸗ 
enden, Algier la Gouletta und Bougie 24/25 Frcs. Vr 
Load eichene Schwellen. 

Norfieheramt der Kaufmanpſchaft. 


Moh zucker. 
Tanzig, 15 Auguſt (Prisatberich von tir Berite 
Tendenz: unverändert. deutiger Werth für Bafts 880 K. 
ih 12,00 & incl Sack 7 50 Kilo ab Tranſitlager Neu⸗ 


beachtet, 


butter iſt 


Domänen, 
90-95 M, 


feine 80—85 A, 


20-85 HM, 


Berlin 


6 F moilass 5 lich einige 
Danziger Viehhof (Altſchottland). 
= me 15. Auguſt gegangen. 
Aufgetrieben waren: 27 Rinder (nach der Hand vers 


kauft), 103 Hammel (ebenfalls nach der Hand verkauft), 
187 Landſchweine preiſten 25½— 31 M Jer Centner. 
Alles lebend Gewicht. Der Markt wurde geräumt. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 

Berlin, 13. Aug. (Amtlicher Bericht der Direction.) 
Die Fleiſchzufuhr wor ſtark, das Geſchäft ruhig. Für 
Schweinefleiſch mehr Nachfrage. — Wild und Geflügel. 
Roth: und Dammild gelucht, Rehe genügend Nach 
Vogelwild ſtarke Nachfrage. — in Hühnern und Enten 
flarker Begehr — Fiſche. Die Zufuhren blieben knapp. 
Das Geſchäft war lebhafter, Seefiſche und gute Fluß⸗ 
ſiſche zogen im Preiſe weiter an. Gut ſortirte Krebſe 
wurden hoch bezahl. — Butterpreiſe feſt, Zufuhr nicht 
genügend. — Reichliche Zufuhren in Obft und Gemüfe. 
Birnen, Pfirſiche, Reineclauden billiger, Weintrauben 
mehr begehrt — Fleisch. e % Kilogr. Rindfleiſch la. 
0,55 bis 0,58 4. do. Ia. 0,40 bis 0,53 4. do. Hla 
0.320,38 . Schweinefleiſch 0.43 — 0,46 M, Kalhfleiſch 
Ia. 0,55 0,60 , do. Ha. 0,38—0,50 A, Hammelfleiſch 
Ja. 0,50-0,52 I, do. IIa 0,40 0,48 M öfelrind- 
fleiſch 0,60 , Pökelſchweinefleiſch 0,60 4, ger. Schinken 
0,75 —1,00 , Speck, ger. 0,50 0,56 % — Wild und 
Geflügel. er % Kg: Damwild 0,40—0,60 4 Rothwild 
0,30 0,50 A, Rehe 0,50—0,60 „ Schnepfen Yr Slück 
3 4.00 , Gänſe, lebend, fette 4,00 — 6,00 A, magere 
2,00 3.00 , Enten, fette 1,50 4, magere 0,85 bis 
1,20 &, Hühner, alte 1,00 1,25 M, junge 0,35 —0,60 , 
Tauben, junge 6,70 0,80 4 — Fiſche und Schalthiere 
Der i Kilogr. Hechte mittelgroße 0,50 0,84 4, do kleine 
0,60 0,72 ,, Schleie 0,70 0,75 , Barſe 0,50 — 0,54 K 
Bleie, große 0,42 0,48 4, Karauſchen 0,54 — 0,60, ., 
Zander, mittelgroße 1— 1,20 M, Aale, große 1,10—1,20 
A, do. mittelgroße 0,90 1 , do. kleine 050 —0,72 4. 
Karpfen 0,840.90 , Oſtſeelachs, groß und mittel 
1,10—1,20 M, Lachsforellen, große und mittelgroße 
Steinbutten mittelgroße 0,80 1 M, kleine 
, Seezungen 1,25 , Schollen 0,15— 


Geſegelt: 


verlaſſen. 


Nehring a. 
de la Roſſe 
Schörnich a. 
Zoppot 
Secretär. 
Regierungs⸗Aſſe 


Touſſaint a. Freyſtadt 
Davidſohn a Berlin, 


Walters Hotel. 


holz v. S. M S 


M jor a. D 
Le 


Oberpoftj. creiur. 


am Main Gerwig a. 


Sitter a. 
tſitzer 
1.502,00 , Krebſe, große 7 Schock 12—15 M, 
do. mittelgroße, 12—15 Centim., 4 —8 , do. kleine, 
10—12 Em, 1,20 2 , Oſtſeelachs (ger.) Jar ½ Kilogr. 
1,502 , Bücklinge, pomm. Yr Wall 2.50 — 3 4, Flun⸗ 
dern (ger.) pommerſche Yr Schock 4.50 —5 %, mittel 
1,25 — 1,40 4 — Butter, Eier und Käſe Feinſte Butter 
(von ſüßer Sahne) Jr 50 Kilogr. 110,00 , oſt⸗ und 
weſtpr Ia. 105-108 M, do. IIa. 95-102 4, do. IIIa. 
90—93 A, Holſteiner Ia. 103 — 105 , ſchleſiſche, pomm. u. 
poſenſche Ia. 100 — 105 , oſt⸗ und weſtpreuß. Landbutter 
8085 4 — Eier due Schock netto ohne Rabatt 1,70 — 2,154 
— Käſe Yr 50 Kilogramm Importirter Emmenthaler 89 
A, do. Edamer 68-70 &, do. Neufchatel 105 St. 18 &, 
do. Roquefort sur choix I Ye 50 Kilogr. 150 AM, do. 
Cheſter Victocia 120 ,, bairiiher Emmenthaler 60— 
65 A, Schweizer ⸗Käſe, inländ Ia 62-65 M, do Is. 
55—58 M, do. IIIa. 45-50 A, Edamer inl. Ia. 65 , 
Limburger Alpenk. i. Pergt. 35—37 , Limburger 30,00 
, Tilſiter Käſe, fette Ia. 60-63 %, Sahnen Käſe 
Ja. 18 4, do. IIa. 14 &, do. Ha. 10 12 % — Gemüſe 
und Früchte Speiſekartoffeln r 50 Kilogr weiße runde 
2252,75 M, do. lange 3,00 4, blaue 3,00 #, 
Zwiebeln 2,50 3,50 4, Perlzwiebeln 7 50 Ltr. 20 AM 
Meerrettig Jr Schock 10 12 K, Kohlrüben weiße 3 - 4A, 
gelbe 34%, Mohrrüben lange der 5% Ltr. 1,75—2 AM, 
Karotten 2,00 , Teltow. Rübchen echte 7er 50 Kilogr. 
10 AM, weiße 8 M, Gurken, Schlangen große *r Sch. 
5-6 M, mittelgroße 3 —4 M, Land⸗ große 3—4 A, 
Einleger 1,00 1,50 %, Weißkohl r Schock 6,00 , 
Rothkohl 6,00 8,00 , Wirſingkohl 3.00 — 4,00 4, 
Blumenkohl, inländ. 7 100 Kopf 8 15 4, holländ. 
35 , Kopfſalat inländ. 1,50 A - Obſt Der 
50 Kilogr. Kochäpfel div. Sorten 8—12 „4, Tafel 
äpfel 15-20 M, Kochbirnen 6—10 &, Tafelbirnen 12— 
33 K, Heine ſaure Kirſchen 6—7,5% ., Türe Kirſchen 


HAMBURG -AMERIKANISCHE 
PACKETFAERT -ACTIEN - GESELLSCHAFT. 


Directe Postdampfschiffahrt 


von Hamburg nach Newyork 
jeden Hlttwooh und Sonntag, 


von H A rr e nach Newyork 
„Jeden Dienstag, 
von Stettin nach Newyork 


alle 14 Tage, 


= - 
A von Hamburg nach Westindien 
monatlich 8 mal, A 
von Hamburg nh Mexico 
monatlich 1 mal. 
Die Post-Dampfschiffe der Gesellschaft bieten bei auggezelohneter Verpflegung, 
worzügliohe Ralsegelegenheit sowohl für Cajüts- wie Zwischendacks-Passagiare 
Nähere Auskunft ertheilt der Haupt-Agent Bruno Voigt 
in Danzig, Frauengasse 15. (2246 


LAG 2 
0 
Präparirtes Hafermehl 
von Dr. Harder, Ohra bei Danzig, 
vorzügliches Nährmittel für Hausbaltung, Kinder⸗ und Aranfenpflege, viel⸗ 
ich empfohlen, iſt ſtets zu haben bei den Herren: H, Entz, Ludwig 
Mühle, F. E. Golling, Magmis Bradtke, Bernh. Braune, Carl Schnarcke, 
C. R. Pfeiffer, Albert Neumann, V. L. v. Kolkow A. W. Prahl, Adol Eid, 
W. J. Schulz, O Schultz, Rud. Römer, Arnold Nahgel, Carl Köhn, Aloys 
Kirchner, Carl Studti, Machwitz und Gamandta, Raths⸗Apotheke und Neu⸗ 
garten⸗Apotheke, Danzig; Joh. Entz, Stadtgebiet; H. 9. Zimmermann Nachf., 
Langfuhr; Apotheker Gerike, Ohra; Benno . Wieckt, Zoppot: Robert Zube, 
Apotheker Menſing u. Magierskt, Dirſchau: Herrm. Hoppe. Herm. Loewens, 
Marienburg; Benno Damus Nachfl., Elbing; Julius Kuntze, A, Helm, 
Apotheker Stolzenberg, Marienwerder; Fritz Kyſer, M Hoffmann, Apotheker 
Rofenbohm, Graudenz: D. Lublinski, Schwetz; W. Schendel, Lauenburg; 
A. J. Blell's Nachf., F. R. Haebler, H. Roſenfeld, Königsberg; Rütz, 
Thorn; Friedrich Kuhr, Mewe; Gebr. Pätzold, Konitz; C. F Gyſae, Stolp; 
Emil Böttger, Bromberg. 


Ritterguts beſitzer 
Fräul. L. und Fräul. 


Kaufleute. 
Hotel de Berlin. 
Dr Kühne a. 


Montü a. 


Plachte aus Berlin, 
a. Berlin, 
Rothenberg a. Aachen, 


MReiſende. Stauder a. 


Rentiers. Louth a. 


den übrigen 
A. W. Ka 


1 12—13 K, IIa. 8 , Pflaumen, tiroler 
hieſige 8 —15 , Preißelbeeren Jar 50 Liter (netto) 
7—8 4, Stachelbeeren . 50 . 
92 59 0 5 8 an 15 

2 30 Kilogr. ae s L 
clauden, reife 15-20 , do. Ei mache 20-22 4 


Butter und Käſe. 
Berlin, 15. Auguſt. (Wochenbericht von Gebrüder 


Lehm u. Co. ) 
ne a reinſchmeckender Qualität erhielt ſich 


als man erwartet 
eine 
Wir notiren alles e 50 Ki 
1185 1 5 
und weſtpreußiſche 90 90 
er und Molkerei⸗ Genoflenihatten 

eine 
r dente a en 

„ oſbutter 2 2 {4 

oſt⸗ und weſtpreußiſche 70—75 4, ſchleſiſche 75—80 M, 
n 1 Elbinger 8085 M, Tilſiter 80—85 4, 


Holländer, alte Waare, BR 
68 4, alten vheinchen je nach Qualität 55—73 %, neue 
Waare 52 — 64 . ] 
30—35 , [b Backſteinkäſe 12—22 & für 50 Kilo franco 


60-65 A verkauft. 1 

tauer und Württemberger Frühhopfen, von 
Centner hier ankamen, 0 
fragt, die Preiſe derſelben ſind jetzt auf 150 & zurück⸗ 


Neufahrwaſſer. 15. Auguſt 
Angekommen: 

— Gripfaſt 7 Buyers, Aberdeen, 

ent, 

4 Panzerſchiffe haben heute 


Hotel du Nord. Frau v. Blantenjer a. Stolp, 
a. Zoppot, Müller a. Zoppot. ite 
Gorv.Gapitän v Baß a Zoppot Capitän⸗Vieutenant 
Zoppot. Ober⸗Stabs Arzt. Dr. Fritz a. 
Grauefeide, Landwirth. Verndt a. A 
Frau Director Hache a. Löbe u. Fräul. Hoeſe a. Berlin. Fräulein 
a. Marienwerder. 
Wilhelmshaven, 
Lieutenant zur See. 
een Häckel AN 
oren. jäckel v S. a 
Landrath v. Bun A Gemahlin a Faulen, Sie een, 
. 5 u 
Roderwald a. Dresden, Potlitz a. Lübeck, Kurnitzkz 
a. Thorn. Thomczek a Tremeſſen, 
Mainz, Pohlmann a. Poſen, 
werder, Lindner a. Stettin, 
Läufer a. an 9 Aa 1 a 
rankfurt a. M, Friedländer ne emahlin a. 
7 Deinhard v S. M. S „ 
modore des Oſtſee Geſchwaderz. Becker a. l 
Lieutenants zur See Buchholz v. S M. S „König 
„Hanſa“, Unterlieutenants. v. 
0 Dr. Kleffel v. S M 
w.ndowell v S. M. S „Oldenburg“, Roß v ©. 
Marine⸗Zahlmeiſter. Gräber a Elving Marine Ingenieur 
nebſt Gemahlin a. Dt. Eylou, 
Bauer nebſt 
Eldiit a Elbing, Erſter Bürgermeifter Leſſe sen. a. 
gute beſitzer. Leſſe Jan. a 
„Olden burn“, Lieutenant zur See. 
Mende nebſt F milie a. Hannover, Mind a. Berlin, 
Remſcheld, Neumann a. Königsberg, 
Poſen, Vebner a. Düſſeldorf Hofmeilter a Schweden, Kaufleute. 
Hotel de Thorn. 
nebſt Gemahlin a. Gera, 
Rendant. Ehmicleweki a. Allenſtein, 
Allenſtein, Maurermeiſter 
Krümmel a. Breslou Buchdruckerelbeſiter. Pfeffer v. S. 
S ar en 
Sremat ne emahlin a. 
Hi Matting nebit Familie a. Sulmin, Oeconomierath⸗ 
M. Sremat a. 
Lemke 15 Ba et 
Zoppot, neider a. Zoppot, 
an a. Stolp Klein a. Stettin, Scheyer a. Berlin Sandrock a. Berlin 
Georger a. Langenbielau, Malwin a. Bochum, 


Elbing, Brauereidirector, 
Königsberg. 
Rittergulsbeſitzer Theden a. Neſtempohl. 
Saaglau, Rittergutsbeſitzer 
Hotelier. Lande berg a. Poſen, 
Fiſcher a. Haagen ! W, Köhler aus Ber 
a Schwarzenberg, Weil a. Aachen. Schrötier a. 
Marienburg, Teudeloff 8 1 Erlunger a 
evi a. 
Blitz a. Berlin Poſcharski a Wurzen. 
J cobi a 
Wallroth a Berlin, Kaufleute. 
Hotel drei Mohren. 1 
Schwetz Amtsrichter Löwy g. Berlin, 
a Berlin. Kunkel a. Poſen, Littauer a Berlin, 
o Berlin Arnheim a. Pr. Holland, Stahl a Berlin, 8 
Hotel Sende e Bader a. Mewe, Dulkowzkt a Poſen, 
oppot 
Zoppot, Ein jährig ⸗ Freiwilliger Haß a. 
Crone, Adam a Stolp Kaufleute. 
Neuſtadt. Küchler a. Zoppot, Ober⸗Maſchiniſt der kaiſerl. Marine. 


. 


S Deutschen Cognac 
Köln a. Rh, 


bei gleicher gute billiger als französischer. 
Mer fer nur mit Wiederwwerhäufern. 


ohne Wagen zu erreichen 
g 2 ey 


von Carl John & Co., 
Köln, verbreitet beim Zer⸗ 
Ex fläuben in Zimmern ein erfriſchen⸗ 
des feines 

liebliches Parfüm für d. Taſchen⸗ 


8 gegen 


maun Nachfolg., Langgaſſe 51, K 


1-15 4, 


Kilogr. 8-10 A, 
AM, Himbeeren 30 , Pfirſiche 


Aprikoſen 15—16 , Reine⸗ 


Butter. Für feine Butter von 


aute Ira je und konnten auch einige weitere Avancen im 


Geſtandene oder mangelhafte 
die unter der voraufgegangenen 


itze zu leiden hatten, waren dagegen weniger 


Auch in Lands 


hatte. 3 
eingetreten. 


Abſchwächung 

Kilogramm. Für feine und 
vorpommerſche, oſt⸗ 

Sahnenbutter von 


kleine 


95—1C0, vereinzelt 105 , abs 
pommerſche 75 5 


rücher 75—80 


bairiſche 70—75 M. oftfrieſiſche 80-90 „, ungariſche, 
mähriſche und galiziſche 64—68—72 4 

Berlin. 14. Aug. (Originglbericht von Carl Mahlo) 
Hierin hat ſich nichts geändert Bezahlt wurde: grim⸗ 
Schweizerkäſe, echte Waare, vollſaftig und ſchnittreif 
jecunda und imitirten 50—70 „, echten 


Für prima 


75—85 , neue Waare 65— 


Limburger in Stücken von 1% f 


Hopfen. 


Nürnberg, 13. Auguſt. Das Geſchäft bewegt ſich 
fortgeſetzt in engen Grenzen. 


gewöhnliche Hallertauer zu 22—25 . gute Mittel⸗ 
hopfen zu 40 50 M und ganz ſchöne Qualitäten zu 
Auch 87er Steiermärker, Haller⸗ 


Es wurden gelbe und 


denen täg⸗ 


waren ſchlecht ge⸗ 


Schiffsliſte. 

a Wind W. 

Gertruida, Köbde, Ahus, Ballaſt. 

Dü ne Melaſſe 
kirchen, 5 

Vormittag die Bucht 


Nichts in Sicht. 
Fremde 


Carlsſon, 


Rentitre. Gercke 
Lleutenants zur See. Rötger a. Zoppot, 
Dr. Künigen a. 
Zoppot, Marine⸗Stabs⸗Arzt⸗ 
Tremeſſen, Guts beſitzer. 
Mazienmerbei, 

imeiſter⸗Aſp Zimmermann au 
nel Neumark Weſtpr., Kreide 
Marienburg, 


F äul Kummer a 
5 ur, ef ſchuldt 

eſſerſch n 6. 
arienburg, S. „Sachſen“, Copitän Lieuten. 


Kordes a Thorn, Rupèe a Warſchau, 
Tomezek a Breblau. Salomon aus 
Mogilows nebſt Gemahlin a. Marien⸗ 
Marcus a Neumark, 
Breslau Foltz auß 


Bromberg, Kaufleute. 
Some 


Fichtmann a. Berlin, 


riedrich Carl“, 
Pillau, Collas a. Zoppot, 
Wilhelm“, Mahren⸗ 
Below N. 
0 arine⸗Stabsarzt. 

S. „Moltke“, Die eine Stab 
Waidemann 
Liedite cus Metz, 
Fabritbeſttzer. 
Tockar, Ritter⸗ 
Todar, Landwirth v Daſſel v. S. M. S. 
Mühlbauer a. Schweden, Ingenzeur. 

Hennig a. O5 
Wache aus 


Steuer: $nip ctor 


F milie a Wuridau, 


Weſſel a. Stüblau, Gutsbeſitzer. Kornmann 
Bar meifter. Döring nebſt Familie a Verden, 
Ober ⸗Staatsanwaltſchafts⸗Secretär. 
Herrmann a Allenſtein, Brauerei⸗ 


Moor a. Ortelsburg, Amisrichter. 
Poſen, Lieutenant Holtz 9. Blumfelde, 
Su. Grunau a. Fürſtenau, 
Kirchhöfer a Lübeck Domnerſtag auß 
K-llmann a. Berent, Arndt a. Berent, 
Hordemann aus Lübec“ 


Hauptmonn Sy aus 
Piéske a. Berlin, Timme a. Berlin, Renſierk. 
Jäckel a. Straßburg, Landrath. Frau 
Bertram . Rexin, Hauptmann 
Becker nebſt Gemahlin a. Berlin, 
Rechtsauwalt. Ritter a- Bromberg, 
Berlin, Götz a. Fürth. Landmann 
Liplig Schmidtz aus 
Fürth Bilunlia Berlin, 


Balthaſar a. Gotha, 


Pick a. Breslau, Roſenberg 
Könemann a Neuß, 
Erlangen a. Neuftabt, 


Breslau, 
Neidenburg, 


De. Vomierskt a. Löbau, Arzt. Werner a. 
Michel a. Breslau, Schimow ski 
U bach a. Grefeld, Rose 
Kaufleute. 


Gün a Zoppot. Heitmann uns 
5 Osche Haft watt a. Oſchek, 
Fräul. Krohte a. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das ffeuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine Theil und 

redactionellen Jugalt 
ämmtlich in D 


1 


A. Klein, — für den Inſeratenthei 
9 


* 


&xport-Ci e. 


BEE 


T 


Erw 
0 


Hotel du Nord, 
Frankfurt a M., . 
Näaſte Nähe des Bahnhofs, | 


g 9171) . Znrn 


Weinbtüthen-Dutt 


Aroma, es iſt ein 
tuch und ein vorzügliches Mittel 
Kopfſchmerz. 5 
A Flacon 1 u. 1,50 M. zu 


haben bei Rich. Lenz, A. Horn⸗ 


Unger, Langenmarkt 47, 
Br Gmergaſſe 6 b 


W 


. Dame 


G. Heines, Jharloitenburg, 
cenirifagirte N 
m * 5 — * * 
Toilete- U. mediein, selien, 
veizloseste aller Seifen vo räthig 
hai Apotheker G Mildebrandt 
7225 


pzeramanı s Vriginat-Rheer- 
& gehwefeiseife von Bergmann 
u. Co, Berlin u. Frankfurt a M. 
Allein echtes, erſtes Fabrikat in 
Deutſchland. Anerkannt von vorxügl. 
Wirkung geg alle Arten Hautunxeinig⸗ 
keiten, Sommerſproſſen, Froſtbeulen. 
innen c Vorrathig St. 50 & bei 
Albert Neumann, Langen mackt 3. 


urch die glückliche Geburt ei 
Sohnes wurden erfreut 5 


4952) a B Eiſenſtadt 
9555 Genn Bean, geb Jacobſohn. 
ach Gottes unerforſchlichem Nath⸗ 
ſchluß endete Seng gg 10 d. M. 
Nachmitt. 5 Uhr, im 52. Jahre ein 
Herz chlag das Leben unſeres theuren 
Gatten, Vaters, Bruders und 
Schwag ers (4946 


Gerhard Hucolk Claassen. 


Tiege, den 16 Augnuſt 1887. 
Die Hinterbliebenen. 


Concursverfahren. 


In dem Concuxsverfahren über 
das Bermögen des Ubrmachers Walter 
Stber mer zu Marienburg iſt in Folge 
eines von dem Gemeinſchuldner ge⸗ 
machten Vorſa,lags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Serzleichstermin auf 
den 12. September 1887, 
92 5 W 10 um 198 iii 

er dem Königlichen Arrisgerichte 
bierlelbſt, Zimmer Nr. 1 1 
Marſenßurg, den 11, August 1887. 
Tolkemitt, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts I. (4876 


Concurs verfahren. 

Das Coyncursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns S. Rittler 
in Marienburg wird nach erfolgter 
Abhaltung des Schlußtermins und 
Ausſchüttung der Maſſe hierdurch auf⸗ 
gehoben (4875 

Marienburg den 11. Auguſt 1887. 

Königl. Amtsgericht J. 


Gexeralverfommlung 


Hagelersiceringseslsca 


des 
Weichſel-Hogat- Deltas 
am 17. Auguſt er, 
5 9 Uhr Vormittags. 
im deutſchen Hauſe zu Neuteich. 
ö Tagesordnung: 
Abänderung ber 88 4. 40 u. 46 des 
Statuts vom Jahre 1879. 
Tiege, den 3. Auguſt 1887. 
4015) Die Direction. 


Krampitz. 


An Wochentagen von Danzig 
Nachm. 3, Abends 8 Uhr. 

An Wochentagen von Krompitz 
Nachm 1, Abends 7 Uhr. 
Abfahrtsſtelle: Mattenbudener 
Btücke, Halteſtelle: Thornſche Brücke. 


_F"Grossherz. Sachs. 


Bauschule St. Sulza 


Bauharndwerker,b. Tischler 
1 ‚Staatl, Prüfung. 
Director A, Sehnerer, 
— ce De 


Saccharin-Tableien 
Diabetiker 


5 ſind angelangt. (4038 
Löwen Apotheke, Langgaſſe 73. 
Die italienische Wein- 
Handlung 


Socikta enologica italiana 
Rafo & Co., 


Berlin W., Unter d. Linden 65, 
empfiehlt ihr Lager bester Sorten 
italienischer Weine, als: 
Castel Besel o, leichter Tischwein, 
kot bh 1 Ltr. A. 1,2) 
Grignolino, leichter 


Tischwein, rot . „ & 140 
Barbera d' Agti, leichter 

Tischwein, rot. © x „ . 1,75 
Chienti, roth . 4% Lt. K. 1,50 


Chienti in Fiaschi, roth „ . 3,— 


Chianti di Castel 

Broglio, roh . . „ . 3,50 
Monte Fa cone, 

Alliatico Est, Est. „ M. 4.50 
Barbera (vechio). „ . 350 
Baie 233 
Ins ee » . 5,25 
Chisnti, dei Castel 

Broglio 18738. „ Mi 3,75 
@enzano, di Castelli 

romani . SH 2 3.— 
6 pri bienco . 275 
Falerno, roth, schwer. „ dk 4,— 
Laerima Oristi . „ e. 6,.— 
Ama ena di Siracusa. „ . 4,.— 
Moscato di Lipari, süss. „ . 4,— 
Valpolicella (Comte, Serego a 

Allighieri) 1877. . „ A. 4,50 
Marsala Vergine „ . 1,50 
Marsala Ingham . . . „ . 1.75 
Marsala Superiore „ . 2.— 
Vermouth di Torino 4 ½ Lr. K. 2,— 
Vermouth di Torinomit China . 2.25 


Pernet Branca (Magen-Bitter) A. 5.— 
Negrara . 4 / Ltr. A. 1,75 

Proben-Kisten à 6 u. 12 Flaschen 
stets vorräthig 4563 


Allen Lungen-, Brust- 
und Halskranken 


„allen A 
17 er8chachtpt erhältlich. . j 


Kirſchſaft, friſch von 
der Preſſe 
9180 ich täglich 9 Uhr Morgens zur 


theken & 


tadt, auch iſt derſelhe bis 11 Uhr 


Vorm. bei Herrn W. D. Lüſchmann, 
Kohlenmarkt, zu haben. 4841 
Louis de Veer, 
Stadtgebiet 


Neu! 


Metropole-Lampen 
find preiswerth zu haben Auch iſt 
eine ſolche Abends leuchtend 

Zur Anſicht bei 


H. Nathan, 


Klempnermeiſter, 
Areitaaſſe N 


Pan aud und Decorauon fertigt | 
(48:6 | 


gut und billig 1 
C. Migge Tapezier, I. Damm 2. 


— 


Ff. PAUCKSCH, 


Arbeiter ausgeführt. 


Fürſtliches Conſervatorium für 
Muſik zu Sondershauſen. 


Aufnahme⸗Prüfung zum Winter⸗Semeſter a . 
ufnahme⸗P. z ter am Montag, den 19 Sey⸗ 
9 75 Vormittags 10 Uhr. Der Unterricht erſtreckt ſich auf alle wege 
859 1 und wird eriheilt von den Herren: Hofkapellmeſſter K Gf 
9701 ulize, Concertmeſſter Grünberg, Kammernſäger Günzburger, Herm. 
Be" e Fee bat. fe, lde, e Bee 
olte. P ld, Cämmerer. Strauß, Rudolf, Wrüler, „Banter, 
eee 11 1 bed Schneider. „ 
5 züler und Shälzinn.n haben freien Zutritt zu den Generals 
1 und Concerten der Hofcapelle. Vorgeſchrittene Schüler der O 0 157 
151110 werden in der Hofkapelle bei Concert⸗ und Opern⸗Aufführungen be 
NG 6855 Die Schüler und Schülerinnen des Sologeſanges haben auch zu 
den 5 e der Opern freien Zutritt, auch bietet ſich ihnen Gelegen⸗ 
Sr ich auf der Hofbühne zu verfuchen. Honorar: Geſangſchule 200 &, 
Si kenden 150 l., jährlich in 2 Raten, pränumerando zahlber. 
ufnahmegebübr 5 K. und alljährlich 3 K. für den Anſtaltsdiener. 


Ausführliche Proſpeete durch das Seeretariat. 
Der Director: Adolf Schultze, 


Hofkapellmeiſter. a 4884 


Selbſt⸗Unterricht für Erwachsene.) In 2 Wochen wird ede ſelbſt die aller: 
ſchlechteſte Schrift ſchwungvoll und ſchön. Broſchüre und Lehrplan gratis 
und franco Gnnder's Kalligr. Juſtitut. Stuttgart. (4033 


Oifizierenauf Märschen u. Manövern 


sind als vorzügliche und bequeme Verproviantirung zu empfeblen: 


Dr. Kochs Pepton-Tafeln Gtuismit2 Tafelnä 100 dr) 


in welchen die für mehrere Tage erforderliche Fleisch: ahrung leicht 
in der Tasche mitzuführen ist, ie Etuis könren als Brief nachge- 
schickt werden. Eine Tafel & 100 Gramm in kleine leicht auf der 


beſte ſch 


Annahmeſtellen erbeten. 


1 libableiter- 
Anlagen 


mitt ſelbſtthätiger 
permanenter 
Controle, fertigt 


H. W. Spindler, 


Danzig, Hintergaſſe. 
Fabrik f. Blitzableiter u. Geldſchränke. 


Cordpantoflelb asg 2e. 


steppt, Pilzsohl. M. f. 90, m. imit. 


Lederauft 


en. uchsohl. M6. 50 bf: 10, Tuchschate, Gon dees ger 
Dr. Kochs' Pepton-Bonillon (Taschen-Flacons) ee ee e kee. 
von welcher 2 Theelöffel voll, nur mit Zusatz von heissem Wasser — Ventesimal- „Decimal- 


oder auch von kaltem Wasser, wo nur solches zu haben ist) — ohne 

Saz und obne Kochen sofort eine Tasse nahrha'ter uud wohl- 

schmeckender Fleischbrühe ergeben. 

Vorräthig in Apotheken, Droguen- und Kolonialwaarenhandlungen, 
General-Vertreter: 

William Pearson & Co. in Hamburg. 


Viehwaagen 


bei 3 Jahr Garantie vorräthig. — 
Reparaturen werden zu ſoliden Pret⸗ 
ſen ausgeführt 
Mackenroth, 
Decimalwaagen⸗ Fabrik, 
Fleiſchergaſſe 88. 


Wein. 


Ich verſende gegen Nachnahme in 
Gebinden von 25 50, 100 und mehr 
Litern 84er Rothwein zu R. 1, 1,20 
und 1,50 K., 84er Weißwein zu 0,65, 
0,75. bis zu 2.50 per Liter. Fäſſer 
werden z. Selbſtkoſtenpr ber und, frei 
zurückgekandt, zum ber. Preiſe wieder 
vergütet. A 

Georg Steuber Jr., 

Weinhandlung, ; 
Heddesdorf bei Neuwied a Rh. 


Offerte. 


Für eine leiſtungsfähige Dampf⸗ 
käſerei Tilſit's werden regelmäßige 
Abnehmer geſucht; nur feinfte Waare 
in Brioler Du. echten Tilſiter Sahnen⸗ 


4423) 


Nothlauf bei Schweinen, 


angefertigt nach dem allfeitig mit Erfolg erprobten Apotheker Etkert⸗ 

ſchen Wecept. Dieſes Pulver iſt kein Medicament, ſondern ein Futter⸗ 

Zuſatz, um den Ausbruch des fo gefährlichen Rothlaufs bei Schweinen 

zu verhindern. Regelmäßig, wie de Vorſchrift lautet, gegeben, iſt es 

das beſte, ſicherſte Präſervatib gegen dieſes böſe Uebel und erhöht 

nebenbei die Freßluſt der Schweine Für ein Schwein wird täglich! 
des Morgens ein Eßlöffel voll dem Futter beigemiſcht. 
Preis a Pfund 1 4 enthaltend ca 34 Eßleffel 

L. H. Pietsch & Co., Breslau, 

Pharmaceutiſches u. chem ⸗techniſches Laboratorium. N) 

Zu haben in Neuteich bei Er. Wittke, Kaufmann und Saft: 

bofbeſitzer. a (4785 8 


Bei Erkrankungen der Säuglinge und Kr 


Brechdurchfall und Darmkatarrh 


ernähre jede Mutter das erkrankte Kind 
käſe. Preiſe reell. Verſandt nach allen 


bis zum Eintreffen des Arztes Weltgegenden. An unbekannte Firmen 


mit einer Waſſerſuppe von R. Kufeke's Kindermehl, bereitet unter ſtrengem pr. Nachnahme: Verpackung gratis. 
Ausſchluß der Milch und jeder anderen Nahrung. — N. Kufeke's Kinder⸗ Poſtcolli verſende auch an 
mebl ift echt nur zu bahen in den Ahnthefen in Danzin, Zoppot . PF. Geleszué, Tilſit, 
77 d NAAR | 3566) Käfereibefiger. 


Pin ausraneirter 
Landsberg a. W. | Ein ausrangirter 
— Ibampf kessel 
Patent Adam. wird als Waſſer⸗Reſervoir zu 1 057 


—— 


euer Ventll 


St geſucht von (49 

< euerung nur 11 

HCasmator. eren es e Frust Hildebrandt, 

2} Einfachste Kon- dio mit vielen then- . 85 aldeuten. 

2 struktion; billiger ren Reparaturen . a fh 

als jeder andere bannen f Bäckereigrundſti 

2 Gasmotor, gering- ane e in Danzig vorz. Lage u. baul. Zuſt, 

59 ster Oel und Gos- In jeder Etage N 5 
Ferbach A te g B alte Nahrungsſt,, ſof, od p. 1. Octbr. 


zu verk. od. z. verp. Offerten erb. u. 

Nr. 4680 an Exped d. Zeitung. 
Eine in der beiten Geſchäftsgegend 

von Carthaus (Weſtpreußen) belegene 


Gaſtwirthſchaft, 


verbunden mit Colonialwaaren⸗ und 
Mehlhandlung, ſowie Landwirthſchaft 
und Fuhrgeſchäft jährlicher Umſatz 
80. — 100 000 A.) iſt veränderungs⸗ 
halber unter ſehr sünftigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 5 

ur Selbſtreflectirende belieben 
ihre Offerte unter Nr. 4708 der Exp. 
d. Zeitung zur Weiterbeförderung ein⸗ 
zureichen. 


Geſchäſtsgrundſt. in 
Danzig, vorz. Lage und baulich. 


Zuft, gut rent., ſofort 
gegen e. ſch. gel. u. z. gr. Landw. zu 
vert. geſucht. Agent. verh. Adr. u. 
Nr. 4918 in der Exped. d. Ztg. erb. 
Ein innerhalb der Stadt am Waſſer 

gelegener Platz, zum Kohlen⸗Ge⸗ 
ſchäft beſonders geeignet, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Neflectanten belieben ihre 
Adreſſen unter 4899 in der Exped. 
dieſer Zeitung einzureichen. 


Zur Hühner⸗ 
jagd 


verkaufe ich meinen Irish Setter 
„Prince“, im 2. Felde, rothbraun mit 
ſelten ſchönem Behang und Fahne 
und mit vorzüglichen Eigenſchaften. 
Näheres brieflich. (4879 
Prüſſau bei Wierzchutzin i. Pomm. 


F. Meyer. 


Tuskunft im Bureau 


H. Paueksch, 
Danzig, 
Schwarzes Meer 4. 


In vielen 
Exemplaren aus 
2 gefübrt. 


e s 10 | 12 15 Pfdkr 
08005400 


e 
800 100015001900 2250 255 4000 5800 7000 . 


nnr 222 K .. ͤ Dans nub on en ane an 
C ͤàv dc 


Villeroy & Boch. 
Mettlah u. Merzig a. Saar, 
Mosaikplatten- u. Terracotta-Fabrik, 


empfehlen 
Mettlacher Mosaikplatten zu Bodenbelägen für Hausflure, Speiſe⸗ 
ſäle, Gartenhäuſer, Küchen, Badezimmer, Verkaufslokale. 
Mettlacher Frottoirplatten und Pflastersteine zu Flurungen 
in Durchfahrten, Stallungen, Milchkellern, Brauereien ꝛc. 
Mettlacher glasirte Wandplatten für Bekleidung von Hausfluren, 
Speifefälen, Küchen, Badezimmern, Läden, beſonders für Fleiſchläden. 
Herziger Terracotien j 


in jeder gewünſchten Bauſteinfarbe, als: 
Monumente, Figuren, Conſoles, Facadeverzierungen 2c. 
Stiftmoſalken werden nach Maaß in jeder beliebigen Größe u. Form 


tigt. 
angefertigt Verlegen der Platten wird auf Wunſch durch eigene ah 
2230 


. Mederlage zu Fabrikpreiſen bei 

Eduard Rothenberg Nachml., 

Jopengaſſe 12. 

Alleiniger Vertreter für Westpreussen. 
Slitzableiter 


r unb enlate ger I" Amüike Sachen, 
Ferd. Ziegler & Co., Bromberg. ese ke pied, Kronleuch. 


Proſvecte und Foſtenanſchläge gratis ter, Oelbilder, Kupferstiche, Karri- 


2 ER ö 9 katuren, verkäuflich Schwarzes Meer 
Aufträge g Meth-Nect. . e s 4700 
“ Eng 5 f 1. Ein elegantes (4956 
für großfrüchtige Johannisbreren 2 Altdeutsches Hrfri- 0 
8 15 entgegen der Gärtner e 2 eee = 41 afelpiano 
rauerei 4659 8 empfle 2 1 : = 13 
. 1 : ſehr preiswerth zu werk. Breitaaſſe 13. 
ö J. Robt. Reichenberg, S1. . Sarge dereſche Sonnen, 
Lastadie 5 6 Wochen alt, find preiswerth Kaſſ. 
® TEE Pr. 44 Champagnerfl 75 3 be Markt 9 abzugeben (4921 
5 > = 125 * 5 u ehr geheiratet 
Wein⸗Etiquetten. Limonadenflasche 50 % [ e Kann weni 
Berlin W., P. P. Feller, Wiederverk. erhalt. Rabatt. [7]: ? S g e 


Kronenſtraße Nr. 3. (224: 


Ari 1 NY eiraten! Verlangen Sie einfach Zuſen⸗ 
Muſter Franco gegen franco * :fmarfen kauft, tauſcht und verk. 0 erlang 
n 


PR dung uns ichen Heiratsvorſchläge (Verſand dis⸗ 
G. Zechmeher, Nüruberg. 1000 3 cell Port 20Pf. Gener, e Berlin Sd. 


Continentales ca. 200 Sorten 60 K. 81 (ste Julſtitution der Weit! Für Damen frei. 


welchen das geehrte Publikum in den Stand 
controlliren. — Beſtellungen werden im Comtoir Poggenpfuhl 60, ſowie 


Planinos 


Zum Wimtereinkauf empfehlen wir 


leſiſche und engliſche 


von 380 A an, 
Monatsraten à 15 K. 

Kostenfreie Probesendung. Piano- 
Fabrik Horwitz, Berlin S., 
Ritterstrasse 22. BE - (4554 


> 1 
stets in gröi v e Branchen 


Wa 
bringt der wöchentl. 3zmal erscheinende 
Deutsche Central-Stollen-Anzeiger in 
Esslingen. Probe-Nr grat. Auf. 
nahme off. Stellen jeder Art kostenfrei. 


Compagnen 
oder ſtiller Theilnehmer geſucht mit 
15—20 000 „. Einlage für ein aut 
eingeführtes Geſchäft. 

Adreſſen unter Nr. 4937 in der 
Exped d Ztg erbeten. 


Einen tüchtigen ordentlichen 


Conditor-Gehilfen 


ſucht per 1. September (4948 
. Schulz, 
A Winter's Nachfolger. 


Eine flolle erkäuferin 


aber nur eine ſolche, kann in mein 
Schuhgeſchäft Sofort oder ſpäter ein: 
treten. Branchenkenntniß bevorzugt. 
Gehaltsanſprüche nebſt kurzem Lebens⸗ 
lauf und Photographie einzuſenden. 


Reinhold Jacobi, 


Bromberg (4908 
Ein ſeit 1815 in Bremen heſtehendes 
Im⸗ u. Export Haus in Rum u. 
Samosweinen ſucht für Danzig einen 
geeigneten Vertreter, der bereits Ia.⸗ 
Häuſer in der Weinbxranche vertritt. 
Prima⸗ Referenzen. Offerten unter 
R. 6047 an Ed. Schlotte, Bremen. 


5 2 2 
X) 

Ein Commis 
(Chriſt), flotter Verkäufer, findet in 
meinem Manufactur⸗ u. Garderoben⸗ 
Geſchäft zum 1. October Stellung. 

Meld, nimmt d. Exped. d. „Elbinger 
Zeitung“ in Elbing u. L. W. entgeg. 
Zum 1. October finden 


2 Gehilfen 
bei mir Stellung, der eine in der 
Materialwaaren⸗, der andere in der 
Eiſenwaaren⸗Ahtheilung, erwünſcht ift, 
daß die Lehrzeit in e. lebh Detail⸗ 
Geſchäft erſt kürzlich beendet; Bewerber 
müſſen dem evangel.⸗lutheriſchen Re⸗ 
ligions⸗Bekenntniß angehören. 
| F. Gysae 
Stolp i. Pomm. 
Retourmarke verbeten a 
Für mein Material- und Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche von ſofort einen 
älteren flotten 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig und | 


militärfrei. 


P. Wiesznlewskl, 


Pr. Stargard (4812 


Lehrling. 
Für mein url ng und 
Glaswaarengeſchäft ſuche einen 
Lehrling 
zum ſofortigen Eintritt. 
Hugo Kutschkow, 

4874) Braunsberg, O / Pr. 

Ein unverheiratheter älterer 


Wixrihſchaſtsbeamter 


findet ſofort Stellung in Zalensee 
bei Seefeld Perſönliche Vorſtellung 
erforderlich. 2 Gehalt bis 300 Mark 


Sr 


Ich ſuche für meinen jungen 
Mann, Materialiſt, welchen 
beſtens empfehle, pr. 1. Detbr.cr. 3 
dauerndes Engagement. (4947 


E. Rob Müller, Stolp, Pom 
Err ewe Materialiſt ein 
größeres Colonial⸗ u. Delicateſſen⸗ 
Geſchäft findet bei guten Zeugniſſen 
per 1. Oktober d J. vortheilhafte 
Stellung als erſter Erpedient durch 
Hermann Matthieſſen, Danzig, 
Petershagen 28, II. 5 
Copien der Zeugniſſe ſind beizu⸗ 
fügen. 
Eine anſehnl. Landwirthin (kathol.) 
mit g. Zeugn. empf. p. 2. Octbr. 
J Hardegen (4910 
deine geb. alleinft. j. Dame aus höh. 
Militär⸗Familie empf. a Geſellſch. 
u. Stütze d Hausfrau J Hardegen. 
Erfabrere Kindergärtnerinnen, die 


zugleich unterrichten, empfiehlt 
J. Hardegen (4910 


Peek wie einfache Landwirthinnen, 


erfahrene ſtädtiſche Wirthinnen, 
junge Mädchen zur Stütze der Haus⸗ 
frau, ſehr empfehlenswerthe Zeugniſſe, 
Kindergärtnerinnen in verſchiedenen 
Claſſen; auch ſolche, die muſikaliſch 
find, Ladenmädchen jeder Branche, 
Nähterinnen für Güter, herrſchaftl. 
Köchinnen für Danzig und Güter, 
gewandte, Saubere Stubenmädchen, 
erfahr. Kinderfrauen, Kis dermädchen, 
Hausmädchen u ſ. w empf. (4930 

J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 99. 


geſetzt wird, die beſtellten Koh 


Heizkohlen 


in allen Sortirungen nur nach Gewicht vermittelſt unferes geaihten Centesimal-Wiege- Wagens, durch 


len auf ihr richtiges Gewicht genan zu 
in den durch Schilder aan 
- 7 


K. Harsdorff & E. Tornau._ 


Directrice. 


Stellung it angenehm 
und dauernd, Station voll⸗ 
ſtändig frei und gutes Gehalt. 

Meldungen bis zum. ee 


i 8 Emil ‚Sternfeld, g 


Königsberg i. Pr 


Ein im Material u. Schank⸗Geſch. 
erf. Ladenmädchen, letzte Stelle 

3 Jahre, empfiehlt per 1. September. 

J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Ein erfahrener, verheiratheter 


Adminiſtrator 


der viele Jahre ein größeres Gut mit 
mehreren Vorwerken bewirthſchaftet. 
ſucht eine ähnliche Stellung. Die beſten 
Zeugniſſe können vorgelegt werden. 

Offerten unter J. poſtlagernd 
Oſterode, Oſtpr. erbeten. 


Ein junger Commis, 


Materialift, mit der einfachen und 
doppelten (italieniichen) Buchführung 
vertraut, ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
107 und Empfehlungen eine andere 
paſſende Stellung. 5 
Adreſſen unter Nr. 4916 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


Photographie. 


Ein photogr. Atelier in frequente⸗ 

ſter Lage, mit oder ohne Inventar, 
wird zu April nächſten Jahren zu 
miethen geſucht. Adreſſen u. 4902 an 
die Exped. d. Ztg. erbeten. 
n meinem Haufe, Hauptſtraße 5, 
in welchem ſeit langen Jahren 
mit großem Erfolge ein Manufaktur, 
Galanterie⸗ und Weißwaarengeſchäft 
betrieben worden, iſt nach ſtattgehab⸗ 
tem Neubau das Ladenlokal nebſt 
Wohnung ſofort zu vermiethen. 

Oſterode Oſtpr. (4780 


A, Petrowitz. 
Brodbänkengaſſe 42 


ift die Sanletage vom October d. 
zu vermiethen. Zu beſehen von 11 
bis 1 Uhr. (4940 

Auf dem zu Zoppot ge⸗ 
hörigen Gute Carlikau ſind 
möblirte Wohnungen zu 
vermiethen. 


Am Hafenkanal 


iſt ſofort ein Comptoir und ein auch 
zur Salz ⸗ Lagerung eingerichteter 
Speicher, ferner ſind 2 Speicher vom 
1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
Jopengaſe b M. ___ AB 

roße Wollwebergaſſe 15 iſt die 
G 1. Etage (6—7 Piecen, reichlich. 
Nebengelaß) wegen Fortzugs v. Danzig 


. Octbr zu verm Näh 2. Et Vorm. 


Langgasse 51 ist die 
erste Etage, zur Woh- 
nung oder zum Geschäfts- 
local passend, ganz neu 
decorirt, billigst zu verm. 
A. Hornmann Nachf., 
3 V. Grylawiez. (1952 
orſtädt. Graben 12/14 Ecke Fleiſcher⸗ 
gaſſe, iſt per 1. Oct. cr. 2 Etage 
eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend 
aus 5 Zimmern nebſt Zubehör, zum 
Preiſe von 1300 Mark zu vermiethen. 
Zu erfragen Fleiſchergaſſe! im 
Laden. (4845 
Ein an der Mottlau gelegener Hof⸗ 
raum mit Schuppen iſt zu verm. 
Neflekt wollen ihre Adr. unt. 4900 
in der Exped d. Ztg. einreichen. 


Huodam & Hessler, Danzig, 


Maſchinenlager, 
Feldeiſenbahnen, Locomabilen, Dreſch⸗ 
maſchinen, ſowie jede Maſchine für 

Land wirihſchaft und Industrie 
Kataloge, Koſtenanſchläge gratis 
Die Annonce dieſer Zeitung in Nr. 

16594 vom 6. Auguſt 1887 fühlen 
fi) die Innungsmitglieder der Stadt 
Dirſchau verpflichtet, mit folgendem zu 
widerlegen: Im hieſigen Orte find 
außer den Nich innungsmitgliedern 
circa 26 Innungsmeiſter und unter 
diefen gewiß tüchtige, die gute Arbeit 
liefern, auch akademiſch ausgebildet 
find, mithin unter keinen Umfländen, 
außer an Arbeit. Map gel an Schnei⸗ 
der meiſter bier vorhanden iſt. Dabei 
find die Löhne hier ſehr herumterge⸗ 
gedrückt und können bier nur Meiſter 
exeſtiren, welche Geld zum Zuſetzen 
oder noch einen Nebenerwerb haben. 
Neu zuziehende oder herbeigelockte 
Meiſter gehen daher nur ihrem Unter⸗ 
gange entgegen, weshalb wir vor Zu⸗ 
zug nach Dirſchau nur warnen können. 

Die Dirſchaner Schneidertiunung. 


D. N. Gambrinus. (4953 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafem aun 
in Danzig. ; 


